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Deutscher Reichstag.
((Schluß auS der letzten Abendzeitung der »Badischen Presse".))

3 9 . Sitzung .
— Berlin . 27 . Noll. - Fortsetzung der Beratung betr . den Gesetz¬entwurf über den Versicherungsvertrag und das dazu gehörige Ein -

fLhrungSgesetz und das Gesetz betr . Aenderung der Vorschriften des
Gesetzes .über die Seeversicherung.

Abg. Kämpf (Fr . Vp . ) hält gleich dem Vorredner Kommissions-beratung für nötig. Wenn auch Deutschland außerhalb der Erdbeben¬region zu liegen scheine , so sei doch eine Leistungspflicht der Fcuerver -
ficherungsgesellschaftcnbei Erdbeben in das Gesetz einzubezichen. Eineinternationale Lösung der Frage wäre anzustreben .Abg. Schultz (Rp .) begrüßt ebenfalls den Vertrag , durch den end¬lich die Rechte der Versicherten gewahrt würdest.

Abg . Stabthagcn (Soz . ) bringt eine Reihe von Bedenken gegen dievorliegende Fassung der Vorlage vor.
Abg. b . Damm (wirisch. Ver .) begrüßt die Vorlage und hofft,baß sie baldigst verabschiedet werde. <
Abg. Dove (freis. Ver . ) gibt der Vorlage seine Zustimmung ,namentlich darin , daß sie den früheren Kommissionsbeschlüssen nichtfolge .
Abg. Dr . SUtflht (Eis . Zir .) spricht seine Zustimmung zur Vor¬lage aus .
Diese geht an eine 21gliebrige Kommission .ES folgt der
Gesetzentwurf über die Sicherung der Bau -

fordcrungen .
Staatssekretär Dr . Nneberding erklärt , die Vorlage bezwecke, demBauhandwerker eine Sicherheit für seine Forderungen zu gewähren.Die Regierungen gingen nur zögernd an diese Materie heran (hört !hört !) » obgleich sic von der Wichtigkeit der Sache ebenso überzeugt seien,wie der Reichstag. Die Schwierigkeiten wären so groß . Der Entwurfgehe den Weg, daß er , den Bauhandwerkern für ihre Leistungen, die siein einem Bau Hineingesteckt haben, die Möglichkeit gebe , sich ihre Rechtezu wahren . Den Vorteilen stehen wesentliche Nachteils gegenüber. DerReichstag werde das Fäzst zu ziehen haben . Die Regierungen sprechensich für eine Regelung aus und glauben , daß man Wer di- Bedenkenzunächst dadurch hinwegkommen kann», daß die Gckwrerigkeiten bis zu'einem gewissen Grade durch die Kanülen , sich behebe « lassen, die derEntwurf cingeführt habe . Zu den Kantelen gehört , daß die - vstimm -ungen nur dort Anwendung finden , wo nicht dringende sachliche Rück¬sichten dem cntgegenstehen. Das , Gesetz soll keine Anwendung findenwenn ein Viertel der voraussichtlichen Baukosten vor Beginn des Bauesdeponiert wird . Der Redner empfiehlt die Vorlage zur Annahme , dadurch sie die Bestehenden Härten beseitigt werden sollen. . (Beifall .) '
Abg . Dr . Jnnck ( natl . ) beantragt Verweisung des Gesetzentwurfsan eine 21gliedrige Kommission . Die Handwerkerorganisationen hättensich für den Entwurf ausgesprochen. Gewisse Bedenken gibt nur dieMöglichkeit , daß eine Lähmung der Bautätigkeit eintrttt .Abg . Mayer ( ZtrZ : Wenn der Entwurf auch noch Mängel enthalte,so begegne er doch dev, Bauschwindel. Außer den BecuhandwcrkernfoLen auch die Bauarbeiter und die Lieferanten geschützt werden. Auchsollte das Gesetz nicht nur für Neubauten , sondern auch für Umbautenund Ersatzbauten gelten.
Abg . Pauli -Potsdam (kauf . ) teilt den Optimismus der Vorredner»et bet Vorlage nicht und erwartet von der Kommission eine gründlicheUmarbeitung, damit eine gesunde Grundlage für die Zukunft geschaffenwerde . Die Handwerkerkammern müssen über ' die Notwendigkeit derlandespolizeilichen Verordnung gehört werden.
Abg . v . Düften (Rp . ) erkennt in der Vorlage die Erfüllung lang¬jähriger allseitiger Wünsche .
Abg . Kämpf (Fr . Vp . ) steht auf dem Standpunkt , daß eine gesetz¬liche Regelung der Frage der Bauforderungen nötig sei . Bei cin -mütigem Zusammenwirken aller Parteien könne aus der Kommission

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ru hier .

(26. Fartsitz« «, . j o ttudMiis:««.)Patrick hatte seine letzten Worte kaum beendet , als aus demHause lautes , schreiendes Weinen ertönte .
Haller erkannte die Stimme seiner Frau .
„Laßt mich zu ihm ! Laßt mich ! Die Peitsche für Dichschwarzen Teufel !"
Kreischend antwortete die Stimme einer Negerin : „Mina ,Missa! "
Patrick hatte sich sofort gefaßt.
„Das Schießen hat meine kranke Schwester aufgeregt " —sagte er kaltlächelnd und öffnete die Tür .Haller überkam eine Stimmung , als müsse er den Schurkenan der Kehle packen, ihn an eine Wand drücken und an derselbenzerquetschen wie ein ekles Gewürm . ' ■
Als Haller in den jetzt hellerleuchteten Hällenraum eintrai ,sah er auf der Treppe sein Weib in einem schleppenden , weißenNachtgewande und ausgelösten Haaren mit der alten Negerinringend .
Haller , in welchem eine nur mühsam zurückgehaltevc Wutkochte und gärte , sprang hinzu, stieß den sich ihn , in den Wegstellenden Patrick, ohne weiter Rücksicht zu nehmen, beiseite undriß rnit seiner gut geschulten athletischen Körperkrast die Negerinvon seiner Frau , so daß die Schwarze wie ein Ball in denRaum flog.
Im nächsten Augenblick tönte von der Befreiten ein jauch¬zender Freudenschrei. Mit ihren Armen umschlang sic Haller ,schmiegte sich schichsuchend an ihn und lachte und weinte gleicheiner Irrsinnigen .
„ O, da bist Tu — da bist Du , Geliebter "

, ries sie ans .
«bist nicht tot ! Bist nicht tot ! — 2 Gott , wie danke ich Dir !

etivas Brauchbares herauskommen. Die Bauhandwerker müßten gegenden Schwindel geschützt werden , anderseits sei ihre wirtschaftliche Selbst¬ständigkeit zu wahren. (Beifall links. )
. _ Abg . Bömrlburg ( Soz .) hält das Verfahren für zu weitläufig und

zeitraubend. Die Freunde des Entwurfs seien hauptsächlich die Hand¬werker , die im Auftrag des Bauherrn Gebäude Herstellen , während die ,die auf eigene Rechnung bauen , denselben gleichgültig, ja feindseliggegenübcrstehen . Für die Arbeiter sei der Vorteil des Gesetzes sehrproblematisch .
Abg . Dove (Fr . Ver .) ist bereit, in der . Kommission an der Bcsser -

gestaltung des Entwurfs mitzuarbeiten. Daß auch die Regierung kein
rechtes Vertrauen ' in den Entwurf habe, zeige die Rede des Staats¬sekretärs. -

Abg . Herzog ( wirisch. Ver. ) freut sich über das Interesse , das die
Regierung den Grundzügen des Gesetzes trotz mancher Lücken im ein¬
zelnen cntgegenbringt. ’ '

Abg. Werner (Rcformp. ) erkennt den guten Willen der Regierungbei dieser Vorlage an . . .
Abg. Scyda ( Pole ) befürchtet , daß durch das (Gesetz dem Bauhand¬werk , mehr Nutzen als Schaden zugefügt wird.
Mg . Wieland ( südd. Vp. ) hofft, daß . aus den Kommissionsberat-ungcn ein brauchbarer Gesetzentwurf zustande kämmen werde .Damit schließt die Debatre, die Vorlage geht an eine Kommissionvon 31 Mitglieder« .
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Erste Lesung des Etats .

Ein kirchlicher Eingriff in die Lehrfreiheit.
— Stuttgart , 26. Nov . Ein bischöfliches Eingreifen in die Lehr¬freiheit an der Tübinger Universität hat zur Zeit überall Aufsehen undUnwillen hervorgerufen. Bischof Kepplor von Rottenburg hat einen

katholische» Professor der Universität Tübingen , der aber kein Theologeist, dazu veranlaßt , auf die Abhaltung eines bereits im Vorlesungs¬verzeichnis angekündigtenKollegs zu verzichten .
- Es wird darüber in der „ Frkf. Ztg." berichtet: Seit etwa 8 Jahrenbesteht an der Universität Tübingen ein Extraordinariat für Geschichte ,da? in der ausdrücklichen Absicht ( geschaffen ymrdc, einem katholischenHistoriker Wertragen 'zu werden. Der Inhaber dieses Lehrauftragesist feit -deM' Beftechen der Stelle Professor Dr . Günter , zugleich Mitgliedder Kommission -für württembergifche Landcsgeschichte . Seine Vor¬lesungen sind , entsprechend dem Zweck seiner Stellung , namentlich vonden Mitgliedern des katholischen Konvikts besucht- Seit einer Reihe vonSemestern liest nun Prof . Dr . Günter Kolleg über Heiligen - Legenden,für das . er vom Konvikt , soweit dessen Zöglinge als Hörer in Betrachtkommen , ein Aversum von ganzen 399 Ji erhält ! Vor nicht langer Zeithat er seine Studien über die mittelalterliche Legendenbilimng in einem

wissenschaftlichen Buche veröftentkiEi . über d^s . dem Beichof Bericht er¬stattet wurde. Wie bestimmt versichert wird , hat der Bischof selbst diesesBuch Nicht gelesen , aber nach den ihm aewordeiven Berichten sich un¬willig über dessen Inhalt ausgesprochen , und cm ' angs August dem Prof .Günter eröffnen lassen , er werde , wenn' dieser das angekündigte Kolleghalte, den Kvnviktorrsjen den Besuch der Borlesung verbieten . Aller¬dings erklärt jetzt Konvikts - Direktor Reck , welcher dem Prof . Günter
diese Stellungnahme des Bischofs mitteilte , cr habe das Verbot für die
Korwiktsmitglü-der auS eigenem Ermessen angedroht. Wer ProfessorGünter hat darin jedenfalls damals einen anderen Eindruck gehabt.Prof . Günter hat teils vielleicht um des lieben Friedens mit dem Bischofwillen, an dem ihn: als Katholik liegen mußte , teils wohl auch , weiler meinte, daß unter diesen Umständen das Kolleg doch , zwecklos sei ,keinen Versuch gemacht, cs zu halten und, wcim auch, mit Widerstreben.,dem Bischof das Feld geräumt. Dir philosophische Fakultät aber , der
Prof . Günter angehört, rnid der Senat der Universität haben die Sachezu der ihrigen gemacht, und sind gesonnen , sich in nachdrücklicher Weise
gegen unbefugte Eingriffe des Bischofs in die akademische Lehrfreiheit
zu wehren.

—- Du ! — Du ! — Nein, nein ! Laß mich nicht los ! — Ich gehe
nicht mehr fort von Dir . Nein, nein ! Ich laß mir mein erstesund einziges Glück nicht nehmen . — Ah , jetzt sollen sie wagen.Dich mir zu entreißen — niemand , niemand ! "

Erschüttert hielt Haller sein junges Weib im Arm und
geleitete sie zu einem Sitze.

Da bemerkte er, daß an ihren Händen zerrissene, zusammen¬gedrehte Tücher hingen, und daß die Gelenke stark geschwollen und
blutrünstig waren.

„Du hast starkes Fieber, Melanie " — ließ sich jetzt PatricksStimme mit schmeichelndem und doch drohendem Ausdruck ver¬
nehmen — , „ ich werde an einen Arzt telegraphieren .

"
Weiter konnte er nicht sprechen.
Zornblitzend, seiner selbst nicht mehr mächtig, stand Haller

hoc ihm und rief :
„Das ist meine Sorge , Herr , und nicht die Ihrige . — JeneDame, zu der Sie sprechen, ist meine Frau ."
Höhnisch lächelnd antwortete Patrick : „So — so . — Nun ,da wünsche ich Glück "
Er wandte sich zum Gehen , als Melanie rief :
„Ter Mensch bleibt, Frank , und solltest Tu ihn mit demRevolver dazu zwingen müssen . — Steh , Du Elender , damit

mein Gatte erfährt , wer Tu bist, und ich endlich aus Deiner
Sklaverei befreit bin."

„Tn wünschest? " antwortete Patrick kaltlächclnd und kreuzteseine Arme beraussordernd über der Brust . — Sie wandte sich zuHaller und sagte :
'
„
"Ich wünsche zuerst zu erklären, daß jener Mensch dort

nicht , mein Bruder ist, sondern ein Findling . — Meine Mutter
erzog diese Schlange als ein eigenes Kind . — Elender , lebtemein Vater noch , er würde Dich niedcrschießcn gleich einem
toll gewordenen Negerhund. — Schau ihn Dir genau an , Frank ,dann wirst Tn erkennen , daß jener rnöhr schwarzes als weiße-,

Es wirkt fast wie Ironie , daß Bischof v . Keppler, ehe er Bischofwurde, selbst akademischer Lehrer an der Tübinger Hochschule war und
zwar einer von denen, die man damals nicht ohne Grund als Vertretereiner freieren und mehr wissenschaftlichen Richtung anzusehen sich ge¬wöhnt hatte , was sich daun später so geändert hat .

( Telegramm. )
— Tübingen, 27 . Nov . Gegen den Eingriff der Leitung des katho-

lischen Wilhelm-Stiftes in die Lehrtätigkeit des außerordentlichen
Professors Dr . Günter hat die philosophische Fakultät Beschwerde er¬
hoben. Daraufhin hat sich nun der akademische Senat in - seiner
gestrigen Sitzung dieser Beschwerde an das Kultusministerium voll »
inhaltlich angeschlossen.

Der Senat ist der Ansicht, daß die Deutung des Vorfalles nicht
von seinen Einzelheiten abhängt und nicht davon, ob der Bischof un¬
mittelbar eingegriffcn habe , oder ob ein freundlicher Rat erteilt wurde ,
sondern von dem gewollten und erzielten Resultat . Der Sinn der
Vorgehens war , daß die geistliche Behörde die Abhaltung der Vorlesun¬
gen nicht , wünsche und daß im Falle der Mißachtung dieses Wunschesein Verbot, die Vorlesungen zu besuchen, ergehen würde . Hierin liegeein formell und sachlich unzulässiges Eingreifen in die Verwaltung der
Universität und in die an ihr herrschende Lehrfreiheit . Das Buch der
Herrn Professors Günter hat nach sachverständigem Urteil in keiner
Weise die Besorgnis entstehen lassen können , daß sein Verfasser in den
Vorlesungen die Wahrheit kirchlicher Dogmen in Zweifel ziehen würde .
Mer selbst dann hätte der Bischof nicht das Recht gehabt , einem Pro¬
fessor der Landesumversität in irgend einer Form Vorschriften über
Gegenstand und Inhalt seiner - Vorlesungen zu . machen und noch
weniger ihm mit einem Verbot des Vorlesungsbesuches zu drohen . Der
Senat mutz mit der philosophischen Fakultät das Verfahren deS Bischofs
von Rottenburg und des ihm unterstellten Konviktsdirektors als einen
Eingriff in die akademische Lehrfreiheit betrachten, gegen den sich zu
verwahren yipsomchr Anlaß sit, als man sich der Annahme nicht ver¬
schließen kann, daß der bedauerliche Vorfall in Zusammenhang mit
der neuerlich so scharf .hervortretenden Tendenz der römischen Kirche
steht, der Lehrfreiheit der Hochschulen Fesseln anzulrgen .-- -- - - - ' - . . l T -

Tages - Nrindschan.
Deutsches Reich .

— Berlin , 27. Nov . Wie dir „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
hört , ist de^ kürch die Versetzung des Legationsrates v. Beneckendorsf und
Hindrnburg an die königliche Gesandschaft in München sreigewordenePosten eines Lcgationssekretärz bei der Gesandtschaft in Stockholm dem
bisherigen Legationssekretär bei dem kaiserlichen Generalkonsulat in
Kairo Frhr . v . Grünan ( -Karlsruhe ) übertragen worden.

bä Trier , 27 . Nov . (Tel.) Das Zentrum beabsichtigt, den
Gerichisrat Schreiner-Trier an Stelle des verstorbenen Dasbach
für die Landtags -Ersatzwahl in Trier aufzustellen.

- - M München , 27. Nov . (Tel .) Wie den Abendblättern ge-
meldet wird , ist der frühere Präsident der bayerischen RerchsratS-
kammer, Graf zu Lcrchcnfcldt , sehr schwer erkrankt.

Liberake Sieg « Sei Aomunnkwahken .
— Berlin , 27. Nov. Nachdem vorgestern in Schöneberg sämtliche

Stichwahlen zur Stadtverordneten Versammlung zwischen Liberalen und
Sozialdemokraten zu Gunsten der erstere » ausgefallen sind, sind auch
gestern in Charlottenburg die Sozialdemokraten in allen Bezirken unter¬
legen. In .Charlottenburg verfügen die Liberalen jetzt über eine Mehr¬
heit in der Stadtverordnetenversammlung.— Gera ( Reuß) , 27. Nov . Bei den Genleinderatswahle » erlitten
die Sozialdemokraten eine schwere Niederlage . Alle bürgerlichen Kan¬
didaten wurden gewählt.

Kuseinandersehungen im layerischeu Landtag .llä München , 27 . Nov. ( Tel . ) Im bayerischen Landtag kam es
heute zu einer Auseinandersetzung zwischen dem Abgeordneten Schädler

Mut besitzt . — Er ist ein Mischling
' und haßt uns Weiße, wie

nur je ei,: Andersfarbiger cs tun konnte —"
Trotz der schweren Beleidigungen verließ Patrick nicht seine

Ruhe , und mit gut gespielter Wehmut sagte er bedauernd :
„Du hast starkes Fieber —“
„Deshalb fesseltest Tu mich wohl , wie ? — Deshalb ?" ,
„Jawohl — deshalb —"
„Halunke Tu ! "
Scharf — schneidend tönte der Ruf : „Laß Du Dich nur

mit Deinen Dienern fesseln, damit Eure Hände keinen Schaden
mehr anrichten. - — Ehrliche Justiz wäre für Euch Zu viel
Ehre . — Richter Lynch mag sich und soll sich mit Euch be¬
schäftigen ".

„ Schweige!" — schrie Patrick jetzt , und sein Gesicht über¬
zog eine fahle Blässe . Eine drohende Bewegung führte er zu
gleicher Zeit aus , als wolle er die Sprecherin Niederschlagen .

Lächelnd trat sic einen Schritt zurück und sagte :
„Oh, ich bin jetzt besser vorbereitet, als vor einer Stunde .

"
Haller sah, daß sie einetl Revolver in der Linken hielt .
Ncrös strich Patrick mit seinen ringsunkclndcn , wohlge¬

pflegten Hand seinen krausen Schnurrbart .
Haller beobachtete, daß ihn seine kaltblütige Rühe verließ .— Patricks Gesicht verzerrte sich zu einer höhnischen Grimasse .
Deutlich konnte man jetzt seine Halbblutrasse erkennen . Die

sonst sehr fest zusammengehaltenen Lippen waren geöffnet und
zeigten ihren negerartigen , wulstigen Typus . TaS Weiße
seiner Augen schimmerte gelb , und die Nasenflügel blähten sich
aus verhaltener Wut hoch auf.

Er versuchte sich zu beherrschen und sagte : „Ich sehe , daß
ich hier überflüssig geworden bin. — Gute Nacht.

"
Lästig grüßte er mit einer kurzen Handbewcgung und

wandte sich zur Treppe.
^Fortsetzung folgt.)
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unb dem Kriegs,ninister. Auf Beanstandung aus dem Hause beim
Justizetat erklärte der Kriegsminister, daß bei der geringen Bevtlkerungs -
zunahme, bei der Bayer» pro Bataillon noch 6 Mann hinter der Etats¬
stärke der anderen Bundesstaaten zurückbleibc , an einer Reduktion der
LtrasanstaltSwachrn sestgel,alten werden müsse. Der Abgeordnete
Tchädler sprach hierauf dem KricgSminister gegenüber von Säbelrasseln ,
worauf dieser erwiderte, er habe lediglich auf die Befugnis der »berste»
Bundesbehörde hingewiescn . Die Folge dieses Zusammenstoßes ivar.
daß das Zentrum die Regierungs - Forderung von 29 OVO Jt fü<
Personal -Vermehrung beim Zellen -GcfängniS Nürnberg ablehnte.

- Dänemark .
Njörnson und die norwegische Integrität .

— Kopenhagen, 27 . Nov . Der alte Björnstjerne Björns»«
hielt am Montag abend im hiesigen Studentenverein einen
politische« Bortrag , in welchem er unter anderem versicherte, der
norwegische JntegritätSvectrag sei abgeschlossen, weil man in
Norwegen gewußt habe, datz Schweden einen Angriff vorbereite.
Diese Aeutzerung wird einen Sturm in der skandinavischen Presse
Hervorrufen: desgleichen seine Aeutzerung, daß die dänische Di¬
plomatie während der Nuwnskrise 1905 Norwegen vorzügliche
Dienste geleistet.

OestepreickoUnftar«.
— Wien, 27 . Noli. Gegen den polnischen Romandichter Dienkie-

vicz, der in einem Artikel den Hungerstreik der ruthenischen Stubenten
als „Hungerstreik mit Wein und Beefsteak " bezeichnet - , haben diese
Studenten beim Wiener Landesgericht die EhrenbcleidigungSklage ein¬
gebracht.

= 25« « , 27 . Nov . (Tel .) Der AuSglrichSauSschuß erledigte die
staatsfinanziellen Gruppen des Ausgleichs und nahm das lleberein -
kommen bezgl. der ungarischen Blockrcnte , der Sparkassen und der Kau¬
tionsfähigkeit der ungarischen Staatspapiere und das Uebercinkommen
bctr . die Doppelbesteuerung an . Nächste Sitzung morgen.

Der Ausgleichsvertrag vor dem ungarischen Abgeorbnetenhause.
- - Budapest, ß7 . Nov . Tie Debatte über da » Ermächtigungsgesetz

zum Ausgleich , gegen welches die Kroate» eine umfassende Obstruktion
veranstalten , hat heute im Abgeordnetenhaus begonnen. Handelsmini -
stcr Kossuth begründet eingehend das Ermächtigungsgesetz. Ungarn
müsse für die Anerkennung seiner staatlichen Selbständigkeit und seines
handelspolitischen VcrfügungSrcchtes seitens Oesterreichs sowohl
Oesterreich als den auswärtigen Staaten einen Preis zahlen . „Wir
hätten vielleicht einen besseren Ausgleich haben können", sagte Kossuth ,
„wenn wir auf diese Errungenschaft verzichtet hätten . (Lebhafter Bei¬
fall . ) Nun haben wir uns das Recht Vorbehalten,' die ohne festen Ab¬
laufstermin mit den auswärtigen Staaten geschloffenen Handelsver¬
träge einseitig, ohne die Zustimmung Oesterreichs, zu kündigen. Ohne
dies Recht könnten dem Errichtung eines selbständigen Zollgebietes im
Jahre 1917 erhebliche Schwierigkeiten erwachsen . Diese nunmehr von
Oesterreich durch lateralen Vertrag anerkannte handelspoliiischL Selbst¬
ständigkeit steht , da jeder auswärtige Staat sie kennt, unter dem Schutze
der internationalen Ehrenhaftigkeit ." ( Lebhafter Beifall . )

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, den nachgenannten Personen die untertänigst nachge -
fuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem König von Rumänien verliehenen Auszeichnungen zu er¬
teilen , und zwar :

für das KonHmanbeurkreuz des Ordens der Rumänischen Krone:
dem Amtsborstand , Geheimen Regierungsrat Albert M n t h in

Freiburg und dem Kommandanten des 2 . Gendarmeriedistrikts Major
Ludwig G r aber t daselbst ;

für das Ritterkreuz desselben OrdenS'
dem Hofphotographen Karl Ruf in Freiburg ; ^

für das Berdienstkreuz 1 . Klaffe :
dem Architekten und Bezirksbaukontrolleur Hermann KrauS in

Freiburg , dem Hauptlehrer Friedrich P f o r z und dem Hofgärtner
Karl Kaltenbach in Umkirch und dem Gcndarmeriewachtmeistcr
Andreas Binnig in Freiburg ;

für das Berdienstkreuz 2 . Klasse :
dem Poftassistcnten Johann B u n t r u aus Schwaningen sowie den

Gendarmen Eduard S ch m i d in St . Margen . Karl Kühner in
Kirchzartcn und Philipp Hilderhof in Stühlingen ;

für die Verdienstmedaille 1 . Klaffe :
dem Bürgermeister Johann K i r n e r und dem Forstgehilfen

August Notzinger in Umkirch ;
für die Verdienstmedaille 2 . Klaff« :

dem Ratschrciber Hermann Ruch , dem Gemeindcrat Dominik
Risch , dem Ortsdiencr Eduard Bruder und dem Mattenknecht
Heinrich Heitzler in Umkirch.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Postdirektor Straub in Lörrach die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronen-OrdenS 8 . Klaffe zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Gencraldirektion der Staatseisenbabnen' vom 11 . Oktober d . I . wurde Güterexpeditor Patrizius W ö r n e r in
; Appenweier nach Basel und BetriebSsekretär August B u t t m i in
Schaffhausen zur Verschung der Güterexpeditorenstelle nach Appenweier
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 14. Oktober d . I . wurde Betriebsassistent Emil Föhr in Graben -
Ncudorf nach .Waldshut versetzt . .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatSciscnbahnen
vom 19 . Oktober d . I . wurde BetriebSsekretär Hermann Sine in
Zell i. W. zur Versehung einer Güterexpeditorenstelle nach Schaff-
Hausen verseht.

Mit Entschließung Großh . G -meraldirekiion der Staatsciscnbahncn
von, 30. Oktober d . I . wurde BetriebSafsistent Adolf Rausch in Mos¬
bach nach Heidelberg verseht.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 8. November d. - I . wurde Betriebsassistent Otto Schmidt in
Schallstadt nach Weingarten versetzt .

A«S Vave«.
H: Karlsruhe , 27. Nov . Das Justizministerium hat bezüglich der

Beschäftigungder RechtSpraktikante» bei Notariaten bestimmt: Nach 8 18
Abs. 7 der BeschäftrgungSverovdrmng vom 20. Mai 1907 kann in Ge¬
meinden mit Gemeindegrundbuchämter der Vorbereitungsdienst im Ge¬
biete deS Notariats - und Grundbuchwesens auch in der Weise abge¬
leistet werden, daß die für diese Beschäftigung vorgesehene Zeit je hälftig
bei einem mit Vollstreckungen befaßten Notariat ohne Grundbuchdienst
und im unmittelbaren Anschluß daran beim städtischen Grundbuchamt
zugebracht wird . Ist di« Erledigung der städtischen Vollstreckungen einem
einzigen Notariat übertragen , so stehen diesem im Sinne obiger Vor¬
schrift die andern im gleichen Gebäude untergebrachten Notariate gleich,
da auch den bei solchen Notariaten beschäftigten Praktikanten Gelegen¬
heit gegeben weiden kann, daS VsllstreckimgSwesen kennen zu lernen .

Karlsruhe , 27. Nov . Die gesamt« Rheinflotte zählt gegenwärtig
10 334 Nheinschiffe mit 30 676 Mann Besatzung . Darunter befinden
sich 1272 Dampfer mit 281 793 indizierten Pferdekrastcn und 8262
Segelschiffe in«) Schleppkähne mit zusammen 3 557 666 Tonnen Lade¬
fähigkeit.

Bom Landtag.
^ Karlsruhe , 27, Nov . Die Zentrumsfraktion hat sich konstituiert

und zum Borfitzenden den Abg. Dr . Zehnter gewählt. Zu stellvertreten¬
den Vorsitzenden wurden die Abgg. Gießler und Hennig bestellt .

-r Karlsruhe , 27. Nov . Wie verlautet , will man von einer Adrrß-
debatte, uns sie früher üblich war , Umgang nehmen. Die Zweite Kammer
wird aber ivahrscheiMch in anderer Form eine Kundgebung des Beileids
anläßlich des Tcdes des Grotzherzogs Friedrich und der Ergebenheit an
den neuen Großherzog beschließen .

$ Karlsruhe , 27. Nov . Die Erste Kammer wählte Freihcrrn von
Stotzinge» und Stadtrat Dr . Boeckh zu Sekretären .

ltz, Karlsruhe , 27. Stob. Die sozialdemokratische Fraktion der
Zweiten Kammer hat beschlioffen , von einer Interpellation über den Fall
Leber -Mannheim vorläufig abzusehen , bis eine entsprechende Erklärung
der Regierung bezw . der Grneraldirektion vorliegt.

O Karlsruhe , 27. Nov . Nach der heutigen Sitzung der Ziueiten
Kammer hielten die einzelnen Fraktionen Besprechnngen ab, bei denen
cs sich hauptsächlich um dir Nominierung der Mitglieder für die ständigen
Kommiffionen handelte.

Die GedachLnirrede des Prinzen Max aus
Grotzherzog Kiedrich I.

ch- Karlsruhe , 28 . Nov. Die gestrige Sitzung der Ersten
Kammer erhielt dadurch eine erhöhte Bedeutung , daß in ihr
Prinz Max von Baden sein Amt als erster Präsident des Hauses
autrat , indem er seine Einführnngsworte deni Gedächtnis des
Heimgegangenen Großherzogs Friedrich I . widmete. Es herrscht
eine allgemeine Uebereinstimmung darüber , daß diese Rede nicht
würdiger , feierlicher und gemütrcichec hätte gehalten werden
können , als der Prinz es getan. Die formvollendete, freie Rede¬
weise, die so stiltiuuingLvoll das Bild des hohen Verstorbenen M ' t
den Worten tiefer Trauer umrahmte , aber auch mit tiefer Dank¬
barkeit und Stolz darauf , daß dem Lande ein solcher Fürst be-
schieden war , machte bei allen .Hörern größten Eindruck . Schöner
konnte Prinz Max sein Präsidentenamt nicht beginnen und, es
erscheint darum nötig, seine Rede heute auch im Wortlaut zu
bringen .

Prinz Mar führte aus :
„Dos erste Wort , das heute in diesem Raume ausgesprochen wird,

kann nur dem Gedächtnis des Herrschers gelten , den wir geliebt und
den wir nun verloren haben. Mehr als ein halbes Jahrhundert war
das badische Volk gewöhnt, zu demselben gütigen Herrscher äufzublickea,
auf dessen Weisheit und Gerechtigkeit es baute , dessen treue und liebe¬
volle Sorge für das Wohlergehen des Volkes es helfend und fördernd
empfand und auf dessen Stellung im Rate der Fürsten eS mit gerechtem
Stolze blickte. Trauernd und bewundernd standen wir an der Bahre
dieses Fürsten , der 81jährig im vollen Besitze seiner geistigen und
körperlichen Kräfte seines Amtes waltete , bis der Tod ihn abberief .

Als der Großherzog bas erste Mal die Lanbstände um sich ver¬
sammelte, sprach er die Worte : „Was ich gelobt beim Antritt der Ne¬
gierung , dos werde ich erfüllen , wie mein ganzes Streben dahin ge-
richtet sein wird , die Wohlfahrt meines Landes zu fördern nach Kräf¬
ten." Heute da wir zurückblicken auf seine lange Regierung in Ehr¬

furcht und Dankbarkeit, da können wir cs nur bestätigen, daß er sein
Wort gehalten und eingelöst hat in nicht zu ahnender Weise .

Seine Taten wollen wir hier nicht erwähnen, nur zweier Grund¬
gedanken seines politischen Denkens und FühlenS gedenken : Er war ein
konstitutionellerHerrscher aus vollster Ueberzeugung, nicht deshalb allein,
weil er die Verfassung beschworen hat , sondern weil seine Liebe zuntz
Volke und sein Gerechtigkeitsgefühlihn dazu trieben . „ Ich konnte nicht
finden, daß ein feindlicher Gegensatz sei zwischen Fürstenrecht und Volks¬
recht. Ich wollte nicht trennen , tvas zusammen gehört und sich Wechsel -
seitig ergänzt — Fürst und Volk .unauflöslich vereint unter dem gemein-
samen schützenden Banner einer in Wort und Tat geheiligten V«r -
fassung . " Das war sei » Bekenntnis, dem er treu geblieben ist in guten
und in bösen Tagen.

Früh war schon in ihm seine nationale Gesinnung erwacht ; erst
hegte er sie nur im Stillen , sie flammte auf zu höchster Begeisterung in
den Tagen , wo es galt ein neues Kaiserreich erstehen zu laffen. Dieses
höchste Glück erfüllter Sehnsucht und ruhmreicher Erfolge hütete er als
treuestes Gut und noch in den letzten Tagen seiner Krankheit spiegelte
sich der tiefe Grund seines politischen Denkens: „Einigkeit ans nationaler
Grundlage ."

Er ist nun von unS gegangen. Für uns war Großherzog Friedrich
ein glänzendes Beispiel selbstloser Pflichterfüllung , ein Bild treuer Arbeit
für die kommenden Geschlechter, ein edles, hehres Gied in der Reihe der
badischen Fürsten.

Der Augenblick gebietet aber auch , der lebendigen Gegenwart z»
gedenken , darum wenden wir unsere Blicke hoffnungsfroh und ver¬
trauensvoll auf Großherzog Friedrich II . , in dessen edlem Wese» wir die
Gewähr finden für die Fortführung der Gedanken feines Vaters . Daß
auch auf ihm der Segen Gottes ruhen möge , ist unser Wunsch in dieser
Stunde , indem wir uns geloben unsere Kräfte einzusetzen z» seinem und
des Baterlandes Wohl."

Zum prafi-errtenwechsel der 2. Kammer .
* Karlsruhe , 27. Nov . Die Tatsache, daß der Wechsel im Präsi -

diunr der zweiten Kammer zum ersten Male seit Bestehen des Landtags
und der Verfassung einen Zentrumsmann auf den Präsidentcniitz ge.
hoben hat , beschäftigt die öffentliche Diskussion aufs angelegentlichste.
Wie die Rhein-Neckar-Korrespondcnz von demokratischer Seite erfährt ,
haben die Sozialdemokraten einen recht überraschenden Schrirt getan ,
um für ihren Führer (steck den Posten des zweiten Bizcpräsibenren zu
retten . Vor Eintritt in die Wahlhandlung soll die sozialdemokratische
LandtagSsraktion der demokratischen Fraktion erklärt haben, Abg. Geck
verpflichtet sich für den Fall seiner Wiederwahl als zweiten Vizepräsi¬
dent, alle verfassungS- und gcschäfisordnungSmäßigen Pflichten der Re.
Präsentation zu erfüllen, auch an einer Deputation teilzunehmcn » die
etwa an den neuen Großherzog zur Ueberreichung einer Aoreffe ent¬
sandt werden sollte ! Ja , falls etwa die Pflichten der Repräsentation
durch eine Aenderung der Geschäftsordnung erweitert werden ftllrcn .
werde Herr Geck auch diese» neuen Pflichten Nachkommen . Die Ra¬
tionalliberalen aber wollten es selbst unter diesen Bedingungen nicht
mehr mit Herrn Geck riskieren, und so wurde das Unvermeidliche Er¬
eignis : Ein Zentrumsmann wurde mit Hilfe der Konservativen Präsi¬
dent der zweite» Kammer, ein Nationalliberaler erster und ein Demo¬
krat zweiter Vizepräsident. Auch bei der Wahl der Sekretäre zog man
es vor, die Sozialdemokraten auSzuschalten. Ihr Entgegenkommen in
elfter Stunde war also vergebens.

Die „ B a d . L a n d e s z e i t u n g" äußert sich zur Präsidentenwahl
u . a . : „ Zum ersten Mal seit Bestehen der Verfassung leitet die Geschäfte
der Badischen Kammer ein Zentrumsmann als erster Präsident . Die
nationalliberale Ptrtei weigerte sich entschieden , den Abg . Geck , den die
Sozialdemokratie wieder als Kandidaten für den zweiten Vizepräsi-
dentenposten präsentierte , zu wählen . . . . Die Sozialdemokratie
rächte sich dadurch , daß sie sich durch Abgabe weißer Zettel der Abstim¬
mung enthielt . Die konservative Partei andererseits weigerte sich, die
„ Liberale Vereinigung " als einheitliche Fraktion anguerkennen Die
Schuld daran , daß Fehrenbach schon im ersten Wahlgange gewählt
wurde, trage der Abg. Frühauf ( freis. ) , der nicht abgestimmt hat .

DaS Blatt erwähnt die Tatsache der Wahl Heimburgrrs (Dem . )
'

als zweiten Vizepräsidenten mit 63 gegen 17 Stimmen und führt auS :
„Zur allgemeinen U-berraschung stimmten die Demokraten und der Frei¬
sinnige für — Geck ! Durch diese Haltung haben die linksliberalen Ab¬
geordneten tatsächlich ihre Führer deSavvuirt." Das Blatt betont dmm :
Die Präsidentenwahl werde jetzt ein Anspor» sein , durch Agitation und
Organisation dahin zu wirken, „daß die nationalliberale Fraktion in
naher Zukunft den Platz wieder cinnimmt , auf den sie ein Menschenalter
hindurch jo glänzende Vertreter entsandt hat ."

Im führenden Zentrumsblatt , dem „Badischen Leobach -
1 e r" heißt es : „Das Recht hat also diesmal gesiegt und die Wahl eines
Zentrumsickgeordneten gibt nur den Verhältnissen Ausdruck , wie sie
sich durch die Wählen 1905 gebildet hatten , als da» Zentrum die stärkste
Partei geivorden tvar. Die Sozialdemokraten enthielten sich der
Stimme. Die Konservativen hielten ihrem Wort gemäß treu zum
Recht und Herkommen . . . Wir sind nicht die einzigen, die der Mei¬
nung sind , daß Freund und Gegner von dieser Lösung vollauf befriedigt
sein können , da Fehrenbach über alles verfügt , was man von einem In¬
haber des Präsidentenamtes erwartet ."

Ein anderes bekanntes Zentrumsblatt , der Pfälzer Bote , der
seinen Lesern das Resultat der Präsidentenwahl in einem Extrablatt
mitteilt , schreibt dazu : „Damit ist dem Zentrum endlich sein ihm lange
vorenthaltenes Recht gewqrden ; die numerisch stärkste Fraktion besetzt
nun wieder nach altem Brauch den Präsidentenstuhl . Daß die Wahl auf

v
Indizien.

uS meinen Erinnerungen .
Bon Paul Lindau s

II.
Der Schulze des benachbarten Dorfes und der Gendarm wurden

bau : Knecht sogleich benachrichtigt . Sie erschienen denn auch schnellstens
. am Orte der grausigen Tat und ez wurden sogleich umfassend - Nmcb-

sorschungen nach dem Verbrecher angestellt. Dutzende von Freiwilligen
beteiligten sich daran .

Durch das Zeugnis des jungen Mädchens konnte der Zeitpunkt des
Verbrechens genau angegeben werden. Sie hatte den Hund anschlagen

, hören und etwa eine halbe bis drei Viertelstunden später den Ver¬
brecher vom Bodenraum durch die Luke die Leiter herabsteigen sehen .
Sie hatte sich auch das Bild des furchtbaren Menschen ganz genau
eingeprägt und schilderte ihn so : Er war sehr lang und schmalbrüstig .
Bleiche Gesichtsfarbe, bartlos . Er trug alte verschlissene Kleider von
unbestimmbarer grünlich-bräunlicher Farbe und eine dunkle Mütze mit

, breitem Schirm . Die Sachen schlotterten ihm um die Mieder . Wäsche
Ivar nicht sichtbar . Um den Hals hatte er ein leinenes oder baum¬
wollenes Tuch von hellbläulicher Farbe geschlungsn . Unter feinem
Schoßrock hatte er auf der linken Seite oinen größeren Gegenstand
versteckt gehabt. Als besonderes Merkmal führt« das Mädchen an . datz
er das linke Bein schleife. Das habe sic sehr deutlich gesehen , als er
auf sic zugestürzt sei , und sic habe es auch wieder gemerkt , als er
davonlicf.

Bei der näheren Untersuchuiig der Oertlichkriten ergab sich , das;
bom Boden ein Schinken abgeschnitten Ivar und fehlte.

Auf die Beschreibung , die unter den Nachbarn schnell von Mund
i zu Mund getragen Ivar, meldete sich sogleich ein Bäcker , der einem
- Strolche, auf den die Beschreibung paßte, in der Dämmcrüng ein Stück
Brot verkauft hatte ; ebenso meldete sicli der Schankwirt , der mitteilte ,
daß ein Mann wie der Geschilderte etwa um dieselbe Zeit , etwas früher

. oder später , von ihn« ein Glas Branntioein gefordert und im Haus¬
flur getrunken habe , ohne in die Wirtsstube eiiyutreten . . Dar . Jndi -

- viduum war auch ihm verdächtig erschienen , denn er hatte etwas unter
Rocke . Auch hatte er dem Fremden den schleppenden Gang bemerkt.

Die Suche nach dem Mörder blieb zunächst erfolglos und die herein-
brechende Rächt machte ihr vorläufig ein End«.

In früher Morgenstunde des nächsten Tages aber wurde von
Bauern , die zur Feldarbeit gingen, ein verdächtiger Kerl , der aus dem
kleinen Gehölz zwischen Dorf und Gehöft heraustrat und sich spähend
umblicktc, gesehen , als man den lahmenden Gang an ihm ivahrnahm,
ergriffen und in Gcwahrsant gebracht . Er wurde der jungen Magd ,
die ihn gesehen hatte , gegenübergestellt, und sie erkannte ihn mit vollster
Bestimmtheit. Me ihre Angaben erwiesen sich als zutreffend . Er
trug die breit« Schirmmütze, die schlottrigen, verschossenen Kleider, da»
blaue Halstuch; auffällig war , daß er keine Weste hatte . Er hatte
eine ungesund̂ , graugelbliche Gesichtsfarbe, Bartstoppeln und den
lahmen linken Fuß .

Inzwischen hatte auch auS einem anderen nahe gelegenen Flecken
ein Schlächter gemeldet , daß zwar nicht am Tage de» Verbrechens, aber
einen Tag früher , gegen Abend , ein Landstreicher für ein paar Pfennige
Fleischabfäüe bei ihm gekauft hatte .

Dem Bäcker, dem Gastwirte und dem Fleischer wurde der schwer
Belastete gleichfalls gegenübergestellt. Bäcker und Gastwirt erkannten
ebenfalls mit voller Bestimmtheit den Mann , mit dem sie am Abend vor¬
her zu tun gehabt hatten . Der Fleischer Ivar weniger bestimmt in seinen
Angaben. Er sagte, daß der Mann , dorn er di« billige» Fleischabfälle
verkauft, auf ihn den Eindruck eines hungrigen Strolches gemacht , um
den er sich im übrigen nicht viel gekinnmert habe . Es sei außerdem
schon ziemlich dunkel gewesen ; er habe gerade den Laden schließen wollen
und kein Licht mehr gehabt . Cr glaube wohl, daß der Mensch ungefähr
die Größe des Borgeführten gehabt habe , und ec ' glaube auch sich zu er¬
innern , datz er bartlos gewesen sei. Ein schleppendes Dein hecke er nicht
an ihm bemerkt ; aber er hecke ihn ja , wie gesagt, nicht genau gemustert,
und der Käuftr habe es anscheinend eilig gehabt und , sobald er das
Fleisch bekommen , sich schnell entfernt .

Der deS Mordes Beschuldigte leugnete alles . Er behauptete, am
Tage vorher , von einer benachbarten Stadt kommend , den ganzen Tag
fechtend auf der Landstraße gewesen zu sein . Er sei mit den vier Zeugen,
mir dem Mädchen und den Handwerkern niemals zusammeugetroffen,
kenne sie gar nicht . Bei einbrechendcr Dunkelheit habe er in dem Ge¬
hölz, aus dem man ihn hatte heraus treten sahen , Unterschlupf gesucht

und im Freien genächtigt. Während der für das Verbrechen in Betracht
kommenden Zeit sei er unterwegs gewesen . Von dem, was sich auf
dem Gehöft zugetragen , habe er erst nach seiner Festnahme Kenntnis er¬
langt . Im übrigen verweigere er jode Auskunft über seine Perso¬
nalien . Man hatte bei der Durchsuchung seiner Kleider nichts Er¬
hebliches gefunden, keine Legitimationspapiere , aber auch nichts Ver¬
dächtiges . Am zerrissenen Futter des linken Rockschosses waren an *
scheinend frische Fettflecke , über die er keine Auskunft geben konnte .
Blutspuren konnten an seinen Kleidern und an seinen groben, zer¬
rissenen Stiefeln reicht nachgewiefen werden.

Bei der genauen Untersuchung des Gehölzes entdeckte man bald
eine Stelle , die darauf schließen ließ, daß die Erde frisch aufgewühlt
und das Loch wieder zugeworfen sei. Es wurde nachgegraben, und nun
kam ein in die Weste des Verbrechers eingewickelter Schinken zum Vor¬
schein, von dem eine große Scheibe abgeschnitten ivar . Ungeachtet dieses
schlagenden Beweisstückes beharrte er trotzig auf seinem frechen Leugne«
wie auf seine Verivcigerrmg jeder Antwort auf die Frage nach seinem
Namen , seinem Stand , seiner Herkunft.

Die Feststellung der Identität war zu jener Zeit bei weitem noch
nicht so vollkommen organisiert wie jetzt. Es vergingen Wochen , Monate ,
bis man crmittelete , wer der Dtensch war . Da stellte sich heraus , daß
man es mit einem gefährlichen Gewohnheitsverbrecher schlimmster Art
zu tun hatte . Der Betreffende, der das 40 . Lebensjahr noch nicht er¬
reicht , hatte bereits zwölf Fahre hinter Schloß und Riegel zugcbracht.
Alle Strafen lauteten auf gewalttätiges Einbrechen, schwere Körperver¬
letzung und dergleichen . Die letzte Strafe , fünf Fähre Zuchthaus —
wiederum ein schwerer Einbruch, bei dem er dem Beraubten mit einem
Holzscheit eine severe Schädelwunde beigebracht — hatte erst kurz vor
diesem neuen Verbrechen ihr Ende erreicht; erst fünf Tag« vor dem
Raubmorde war er aus dem Zuchthause entlassen worden. Da er ei»
sehr schlechter Arbeiter tvar , hatte er im Zuchthaus« so gut wie gar keine
Ersparnisse gemacht . Mt den paar Groschen , die ihm bei seiner Ent¬
lassung ausgehändigt worden waren , hatte er sich dann auf den Weg
geniacht . Er hatte sich auch, wie nachgewiesen werden konnte , hie und
da zu giöösien Arbeiten erboten, Ivar aber nirgends angenommen, da
er keine Papiere hatte , die er zeigen wollte. So war er hungernd und
lungernd seiner Wege gegangen und schließlich nach Thüringen ge-



Nr . 554 MrtLagblatt . Donnerstag den 28 . Nov . 1907 . Dadffüfe Vresfr . Sette 3Herrn Fchrenbach fiel , einen der angesehensten und populärste » der
katholischen BvlkSbotrn , wird überall im Lande von den Parteigenossenmit Freuden begrüßt werden . Herr Fchrenbach besitzt die für einen
Kammerpräsidenten unerläßlichen Eigenschaften , Takt und schneid , in
hervorragendem Maße , er erfreut sich durch seine persönlichen Eigen¬
schaften und sein besonnenes Auftreten auch der Achtung der politischen
Gegner . Es ist sonach alle Gewähr geboten , daß Abg . Fchrenbach dcZ
Präfidentenamtcs walten wird in einer Weise , die dem Lande zumWahle und der Partei zur Ehre gereicht .

"
Ter nationalliberale Mannheimer General - Anzeigerverbreitet sich deS längeren über die Präsidentenwahl und damit u . a . :

„Wie nach den Beschlüssen der liberalen Parteien und nach dem unvcr -
entwortlich -grchtuerischen Verhalten der Sozialdemokratie nicht anders
zu erwarten war , so sind die vorauZgesagten Dinge heute Ereignis ge¬worden . Die Zweite Kammer hat sich zum ersten Male seit ihrem Be¬
stehen einen Zentrumsmann zum Präsidenten erkoren . . . . Allerdingsdie Wahl hätte ein anderes Gesicht erhalten können , wenn die vier
Konservativen sich ihrer Verantwortung voll bewußt gewesen wären ,wenn sie anstatt dem Zentrum Schlepprrbienste zu leisten die liberaleVereinigung als eine Fraktion anerkannt und demgemäß den Liberalenihre Summen gegeben hätten . Daß sie diesen gesunden politischerSinn nicht betätigten , entspricht zwar durchaus ihrem bisherigen Ver¬halten . läßt aber alles diplomatische Geschick und alle politische Voraus¬
sicht dieser Partei so sehr vermissen , daß auf lange Zeit hinaus , so-
lange wenigstens als nicht eine durchgreifende Reform der konserva¬tiven Partei rn Baden stattfindet , ein Zusammenarbeiten mit ZiesenZrntrumstrabanten unmöglich ist . Das ist aber das Resultat und Ivirddie Konsequenz der heutigen Präsidentenwahl sein , daß der Liberalis¬mus in Baden auf sich selbst angewiesen ist, daß er in Zukunft auSeigener Krafr sich die Stellung erobern muß , die er heute noch be¬hauptet . Wir hoffen , es wird ihm sogar gelingen über die heutige Po¬sition hinaus seine Kräfte zu spannen ; eine ganz eminenteAgitation in den nächsten zwei Jahren ist ^reilichunerläßlich Vorbedingung . Auf die Sozialdemokratie ist kein Verlaß :deutlicher batte dies der heutige Tag nicht erweisen können . Wäre esdieser Partei ernst um den prinzipiellen Kampf gegen das Zentrum ,würde ihr nicht in erster Linie der eigene Mandatssttz und sodann btcWirkung auf die Maffen am Herzen liegen , sic hätte die Konsequenzen- ns dem Verhalten ihres Partcigenosicn Geck ziehen müssen und nickstwieder die bürgerlichen Parteien dadurch brüskieren dürfen , daß sieHerrn Geck als Präsidentschaftskandidaten präsentierte . Der GenosseGeck hat aus der eigenen Partei heraus ein Mißtrauensvotum erhalten ,Ursache genug für die sozialdemokratische Fraktion , di - Abneigung desbürgerlichen Liberalismus gegen die Wiederwahl Geck? als vollauf be¬rechtigt anzuerkennen . Es werden nunmehr wohl auch diejenigen imliberalen Lager einsehen lernen , daß cs recht faul um die Sozialdemo¬kratie als „Kulturpartei " bestellt ist , daß diese vielmehr in der unver¬antwortlichsten Weise den Liberalismus dazu mißbraucht hat , der Re¬aktion gedeckt durch den liberalen Paravent die Hasen in die Küche zujage «. . . . . Solange sich die Sozialdemokratie nicht darauf besinnt ,daß cs an ihr ist, die Verständigung mit dem bürgerlichen Liberalismusherbeizuführen , so lange haben wir sie als einen ebenso schlimmen Feindzu betrachten wie das Zentrum . Der heutige Tag ist eine heilsameLehre für die , welche der Sozialdemokratie ein übergroßes Vertraue »schenkten, die sich ihr am liebsten um ein paar Mandate willen mit Hautund Haaren verschrieben hätten . Die Enttäuschung konnte nicht aus -blciben ."

Auf einem entgegengesetzten Standpunkt steht das den Jung -Uberalen freundliche „Badener Tageblat t " . Dasselbe schreibt :„Bei der Gründmig des jungliberalen Landesverbandes , die sichhier in Baden -Baden vollzog , gab der frühverstorbene junglibcraleFührer Landgerichtsrat Scherer in einer längeren , die Einigung derLiberalen berührenden Ansprache der Hoffnung Ausdruck , daß di- Zeitnicht mehr fern , da auf dem Präsidentenstuhl des deutschen Reichstageskein Zentrnmsmann die Geschäfte des Reichsparlaments führe . DieHoffnung ward verwirklicht . Das Zentrum ist im Reichstage ausge -fchaltet , die letzten Reichstagswahlen haben bewiesen , daß die über¬wiegende Mehrheit des deutschen Volles jene Hinterireppenpolitik miß¬billigt und mit ohnmächtiger Wut sieht sich heute die reaktionäre Z ;n -trumSpartei aus ihrer dominierenden Stellung im Reichstage verdrängt .Wie anders nun in Baden , dem liberalen Mustcrstaat ! Hier , woman aus eine bewährte liberale Tradition zurückblickt, wo die liberalenParteien im Kampfe treulich Hand in Hand gingen , wo der Block seineExistenzberechtigung erwies und mit Freude im Volke begrüßt wurde ,in eben diesem Baden erleben wir heute das Schauspiel , daß ein An¬gehöriger der reaktionärsten Partei den Priifidentcnstuhl der zweitenbadischen Kammer besteigt :
Kleine Ursachen führten auch hier große Wirkungen herbei . Imganzen badischen Lande , in dem noch ein gesunder liberaler Geist lebt ,wird man es bedauern , daß die öden Prinzipienreitereicn eines sozial¬demokratischen Führers diese Neugestaltung der Dinge veranlaßtcnDie Sozialdemokratie trägt in erster Linie Schuld an der Wendung ,die vielleicht weittragender sein wird , als eS sich in den Köpfen dieserstrammen Prinzipiellen malt ! Immerhin ist die Haltung der Sozialdemokratie noch einigermaßen begreiflich . Sic wollte sich keine Vorschriften über die Person des zu präsentierenden „Genossen " machenlassen . Gänzlich unverständlich bleibt dagegen die Haltung der Kon¬servativen , die am heutigen Tage bewiesen haben , daß sie fest am Gän¬gelbands des Zentrums hängen und um kein Haar besser sind, alsdieses . Es fällt schwer, keine Sathre darüber zu schreiben , daß d : rbadische Konservatismus , diese Stütze des Protestantismus , seinem im

letzten Grunde gefährlichsten Feinde , dem UltramontaniSmuS , zu einersolchen Stärkung der Position verhalf . Durch seine heutige Haltungbei der Präsidentenwahl hat der badische Konservativismus sich selbstgerichtet .
Angesichts der rein äußeren Folge «, welche der Ausfall der Präsi¬dentenwahl im Lande haben wird , angesichts des Umstandes , daß die Be¬

setzung der Präsidentcnstelle durch einen ZentrumSmann dem ganzenParlamentarismus ein reaktionäres Gepräge , der Zentrumspartei abereine gewisse neue Werbekraft verleiht , muß man cs tief bedauern , daßdie Einberufung des nationalliberalen Parteitages vor Zusammentrittder Kammer angeblich unmöglich gewesen ist. Es hätte sich auf Grundder dort gepflogenen Aussprachen bei gutem Willen doch ein Weg findenlassen, der das heute erzielte , betrübende Resultat verhütet hätte . Sokönnen wir leider die eigene Parteileitung nicht gänzlich von Schuld frei¬sprechen und hoffen , daß man in Lahr Gelegenheit nehmen wird , dieeigentlichen Gründe der Verschiebung deS Parteitages kennen zu lernen .So , wie es heute kam , hätte es unter keinen Umständen kommen dürfen ,das ist wohl die überwiegende Ansicht aller freiheitlich gesinnten Wähler .Und nun zur Besetzung der übrigen Präsidentenstellen . Offen ge¬standen : wir hatten erwartet , daß die nationallibcralr Partei nach dem
Ausfall der ersten Präsidentenwahl darauf verzichten würde , den erstenVizepräsidenten zu stellen , der bei der Eigenschaft des jetzigen Präsiden¬ten als Rcichstagsabgeordneter die Arbeit des ersten Präsidenten habenwird , ohne der Ehrrnstellung selbst teilhaftig zu sein . Mit dem Demo¬kraten Hcimburger als zweiten Vizepräsidenten kann mcmn einverstandensein , seine Wahl bedeutet für die prinzipiellen „ Genossen " vielleicht die
beste Lehre ! Mögen sie dieselbe für die Zukunft beherzigen und die
Ausschaltung aus dem Präsidium ihrem eigenen Verhalten zuschreiben .X Karlsrulie . 27 . Novrmb . Die Zentrumsfraktion ver¬anstaltete nachmittags zur Feier der Wahl des Abg . Fehrcn «bach als Kammerpräsident in den Sälen der „ Eintracht " ein
größeres Eise » .

Konstantin Febrenbach ist am 11 . Jannar 1852 in Wessendingen(Amt Bonndorf ) geboren . Er studierte in den Jahren 1871 — 1874
zunächst Theologie und von da an bis 1878 Rechtswissenschaft . ImJahre 1879 legte er sein erstes n » v 1882 sein zweites juristischesStaatsexamen ab und ließ sich noch im gleichen Jahre als Rechts¬anwalt in Freiburg nieder .

Seit 1895 gehörte Fehrenbach in Freiburg dem Stadtrat «indder Kreisversammluug als Mitglied an . Mitglied der ZweitenKammer war er in
'
der Landtagspcriode 1885/87 und seit 1901 .Abgeordneter Fchrenbach ist ein gewandter Redner und scharfsinnigerKopf . Weiteren Kreisen ist er als Präsident der letzten Katholiken -

versammlnilg bekannt geworden .

Badische Chronik .
* Heidelberg , 27 . Nov . Ueber die wunderlichen Schicksale eines

Ringes wird der „N. Z . Z ." geschrieben : Am diesjährigen Pfingstfest in
Heidelberg verlor eine Basler Dame einen kostbaren Brillantring . Sie
hatte ihn beim Händewaschen in einer Konzcrthalle in den Shphon stallenlassen. Die sorgfältigsten Nachforschungen nach dem Schmuckgegenstandblieben erfolglos . Run wurde letzter Tage bei Heidelberg wegen Dieb¬stahls ein Dienstmädchen verhaftet . Da cs mit einem Harisburseben inStadt ein Liebesverhältnis hatte , wurden auch dessen Effekten durch¬sucht. Hierbei wurden zwei Fingerringe gefunden . Es konnte fcstgestelltwerden , daß der Besitzer seinerzeit in der erwähnten Konzcrthalle be¬
dienstet war und sogar beim Suchen nach dem verlorenen Brillantring
mitgeholfcn hatte Er gestand sodann , den Ring in einem unbewachtenAugenblick mit einem Häkchen aus dem Shphon gezogen und zu sich ge¬steckt zu haben , während die Nachforschungen noch lange fortgesetztwurden . Der Brillantring ist der Eigentümerin nun zurückgegcbenworden .

X S-InffK (A Wertstem !). 27 . Nov . Bon einer herabstürzendcil
Lestmwasse wurde der im 24 . Lebenswahr stehende verheirateteMichael B e ck, der mit anderen in der Lehmgrube beschäftigt ivar ,verschüttet Man fand den Unglücklichen trotz sofort vor¬
genommener Ncttnilgsversnche nicht mehr lebend vor .

5? Nom Banland , 27 . Nov . Gestern nacht kam cs in
Assamstadt zwischen einigen Burschen zu Streit , wobei der 23 -
jährige Franz Naber dem 23 Jahre alten Enuard Frank mit
dem Messer eine erhebliche Wunde im Gesicht beibrachtc .

] =[ MüssiVach (A. Epvingen ) , 27 . Nov . Heute wurde im hiesigenGemrindewald die seit Sonntag vermißte Fran Mehl vom benach¬barten Snlzfeld erhängt anfgefnndcn . Die Tat erfolgte wahr¬scheinlich infolge geistiger Umnachtung .
Id Ottenau ( A . Rastatt ) , 27 . Nov . Ter 48jährige Schlosser

Leist ging vorgestern aus der Straußfchcn Gastwirtschaft weg .wobei ihn der Weg über die Murgtalbrückc führte . Hier han¬tierten mehrere junge Leute mit einem Revolver . Leist traf
zu den Burschen heran und auf unerklärliche Weise entlud sich
plötzlich die Waffe . Tie Kugel bohrte sich Leist in die rechteSeite ; er dürfte , da die Lunge verletzt ist , schwerlich mit dem
Leben davonkommcn . Ter Täter Hahn versuchte sich zu er¬
schießen , konnte jedoch rechtzeitig daran verhindert werden , vi
ist verhaftet .

•£? Pforzheim , 27 . Nov . In einer hiesigen Handwcrker -
Jnnnngskrankcnkasse wurden Kasscndiffcrcnzkn im Betrag von
mehreren tausend Mark ermittelt . Sie sind durch die Kaution

des Kassiers aber nahezu gedeckt . Der Kassier bestreitet eine
Schuld und gibt als Ursache der Tifferenz Rechenfehler an .A Pforzheim, 27 . Nov . In Schwann brannte die Scheuneund das obere Stockwerk des Wohnhauses von K . Wildemannab . Ter Besitzer ist versichert . Tie Ursache des Brandes ist un¬bekannt ; es wird Brandstiftung vermutet .*

Hofweier (A . Offenburg ) . 27 . Nov . Ein Patenkind des
hiesigen Bahnarbeiters Heinrich Fink , dem dessen zwei kleine
Kinder im Alter von 2 % lind 1 Jahr zur Obhut übergebenworden waren , zündete einige Streichhölzer an und entfernte
sich schnell , als es sah , daß die Kleider des ältesten Kindes von :
Frnrr ergriffen waren . Tiefes fand man mit schweren Brand¬
wunden tot vor , während daS jünaere Kind unverletzt war .4 - Aleiöach (A . Waldkirch ) . 26 . Nov . Heute verunglückte beim
Langholzabladen der Fuhrknecht Löffler so schwer , daß er bald
darauf gestorben ist

X Kikztnge ». (Amt Engen ), 26 . Nov . Die Frau des Anton
Maurer fand man in der Janchegrube erstickt ans . Die Fraudürfte in einem Anfall von Schwermut deu Tod gesucht haben .A Unterlcu 'chrin ;, . » (A. Waldshut ) , 26 . Nov. Der hier
gebürtige Hansicrrr Karl Ebner wird wegen Mordverdachts von
den schweizerischen Behörden verfolgt . Ebner soll gestern auf
offener Sraße in Oberägeri bei Zürich den dortigen PolizisteriTraub durch einen Revolverschuß getötet haben .

Jahresversammlung des Vereins für ländliche
Wohlfahrtspflege in Baden .

® Lahr , 27 . Nov. Tie Jahresversammlung des Vereins fürländliche Wohlfahrtspflege in Baden fand heute in der Eiarnbrinushallehier statt . Tie Mitgliederversammlung wurde um VA Uhr nachmittagsdurch den 1 . Vorsitzenden , Herrn Unioersitätsprofessor Fuchs von Frei¬burg eröffnet . Tiefe befaßte sich im allgemeinen mit internen VercinS -
angclegenheitcn . An Se . Kgl . Hoheit Grotzhcrzog Friedrich II . wurdeein BcgrüßungStelegramm abgefandt , auch fall eine Audienz bei I . K.H . der Grsßherzogin Luise nachgesucht werden , um der Fürstin die
besondere Anteilnahme des Vereins an dem Verluste ihres hohenGemahls auszudrückcn . — Anregend und in hohem Matze belehrendverlief die um 5 Uhr eröffnete öffentliche Versammlung . Herr Pro¬fessor Fuchs konnte eine stattliche Zahl Erschienener , die aus der Stadtund erfreulicherweise auch vom Lande , vom Ried und vom Tal, ^ sich
eingesunden hatte , begrüßen . Er dankte allen , welche durch ihre Tätig¬keit den Verein wesentlich unterstützt und zum Gelingen der heutigen
Versammlung beigetragcn haben , vorab den Herren OberbürgermeisterDr . Altfclix , Geh . RegierungSrat Tr . Clemm und SparkassenverwalterLeser . Redner führte aus , der Gedanke der Vereine für ländliche
Wohlfahrtspflege habe zuerst in Norddeutschland Boden gefaßt . InBaden sei der Verein vor fünf Jahren ins Leben getreten . Seine ersteAufgabe erblicke er in dem Bestreben , der Flucht vom Lande cntgegen »
zuwirkcn und so der Landwirtschaft , die ihr so notwendigen Arbciis -
kräste zu erhalten . Aber auch die Eigenarten und Trachten sollen der
ländlichen Bevölkerung gewahrt bleiben .

Herr Pfarrer Ziegler von Nonnenweier verbreitete sich über daS
Thema : „Wir vom Lande ." In ausgezeichncicr , humordurchwürztcrRede führte er aus , daß auf dem Lande noch Kräfte verborgen seien ,welche des Schweißes der Edelsten wohl wert wären . Redner zog eine
drastische Paralclle zwischen dem Großstadtlcben und dem Leben auf demLande . Während der Arbeiter in der Fabrik nur stückweise Arbeit ver¬
richte , d . h . meist nur Teile eines Ganzen anfertige , leiste der Bauer
ganze Arbeit . Auf dem Lande seien alle Voraussetzungen gegeben , daßder Bauer gesund und vergnügt bleibe . Was ihm das Leben sauerwache , das sei der Arbcitermangel . Da sei es vor allem der Verein fürländliche Wohlfahrtspflege , der durch geeignete Mittel , durch Volksspiele ,gesunde Lektüre , den ländlichen Arbeiter an seine Scholle zu heften suchet— Durch treffliche , scharfe Lichtbilder erläutert , war der Vortrag des
Herrn Generalsekretärs Tr . Aengcnhcister von Freiburg über „ Ackerbauund Bauernstand in Deutschland " . Wir sahen da Acker - und landwirt¬
schaftliche Geräte primitivster Art neben den heutigen modernen land¬
wirtschaftlichen Maschinen im Bilde . Auch mit den verschiedenen Volks¬
trachten und Gebräuchen , die Bauernhäusern verschiedensten Stils undderen Einrichtungen usw . machte Redner seine Zuhörer bekannt . ReicherBeifall wurde den Redner zuteil . Auch Herr Fuchs nahm die Gelegen¬heit wahr , den Herren Ziegler und Acngenheistcr den gebührenden Dank
zu zollen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 28 . November .— Ans dem Hofbcricht . Der vorgestrige Empfang der Mitgliederder Ersten und Zweiten Kammer im Großh . Schlosse wurde von Seiner

Königlichen Hoheit dem Grosrherzog und Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin abgehaltcn . An der darauf folgenden Tafel nahmen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , Seine
Großhrrzoglichc Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prin¬zessin Max teil . Außer den Abgeordneten beider Kammern hattendie Mitglieder des Staat - Ministeriums , die Ministerialdirektoren undder gesamte Hofstaat Einladung erhalten . Am Schluffe der Tafel erhob
sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog , um Höchstseine Gäste ineiner Ansprache willkommen zu heißen . ,Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte gestern vorunttagvon 10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz : dem Obersten z . D .kommen , wo er , wie er später zugab , einen vom Zuchthause her altenBekannten aufsuchen wollte , um mit dem zu verabreden , was nun Wohlgeschehen könne.

Nachdem ihm nun bekannt gegeben war . daß man über ihn alleserfahren hatte , was man wiffen wollte , bequemte er sich endlich dazu ,sein unsinniges Leugnen wenigstens zum Teil aufzugeben . Er gestandaber nur das zu , tvas überhaupt nicht in Abrede zu stellen war ; ergestand , daß er den Schinken vom Boden des Bauern gestohlen habe .Der Hunger habe ihn dazu getrieben . Das bischen Geld , das er ge¬habt , habe er bis auf ein paar Pfennige aufgezchrt ; als er bei den,Gehöfte zufällig vorübergekommen sei. habe er bemerkt , wie eine Leiteran die Dachluke angelehnt gewesen sei ; alles sei ruhig geivesen , ringsumHobe sich kein Mensch blicken lassen , er habe mich von einem Hunde , derangeschlagen , nichts bemerkt . Er sei die Leiter hinaufgesticgen , habeden Schinken genommen und sei dann davongclanfen . Er gab auchzu , daß er für sein letztes Geld sich ein Stück Brot beim Bäcker undeinen Schnaps beim Gastwirt gekauft habe ; alles andere aber sei Unsinn .Die immer wiederholten Versuche , den Menschen zu einem vollen
Geständnis zu bewegen , blieben erfolglos . Er gehörte eben zur be¬kannten Kategorie der schlimmsten Verbrecher,

'
die alles leugnen , aberauch alles , was nicht durch unwiderlegbare Tatsachen ihnen nachgewiesenwird . Er räumte daher nach langem Sträuben mich nur den DiebstahldeS Schinkens ein und das , was unmittelbar mit diesem Verbrechenzusammenhing ; nichts weiter .

Bei diesem System hartnäckigsten LengnenS verharrte er währendder ganzen Dauer der Untersuchungshaft . Sie währic nach Feststellungder Identität des Verbrechers nicht mehr lange , da ja die Tat in allen
ihren Einzelheiten vollkommen klargestellt war , so weit cs eben über¬
haupt möglich , wenn der Schuldige nicht auf frischer Tat ertappt wirdöder freiwillig ein Geständnis ablegt . (Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Wiesbaden , 27 . Nov . Heinrich Hensel , der im Herbst1900 von Freiburg als lyrischer Tenor nach Frankfurt kam , und

seit Herbst 1906 an der König ! . Hofoper in Wiesbaden tätigist, hat dieser Tage mit Wiesbaden einen neuen Vertrag auf 5

Jahre abgeschlossen . Ter Künstler bezieht auf Grund des neuen
Beitrages 20 — 24 000 dl Gage pro Jahr und singt die ersten
Hcldenpartien . Zn Gunsten Wiesbadens hat Henscl glänzende
Anträge von Dresden und Mannheim ansgeschlagen .— Mirnker » , 27 . Nov . Ter bekannte Architekturmaler Prof .Paul Ritter ist hier im Alter von 78 Jahren gestorben . PaulRitter ivar am 4. März 1829 in Nürnberg geboren , studierte bei C .Heideloff und E . Korn und bildeic sich dann weiter auf Studien¬
reisen in Dänemark . Frankreich . Jtaiien und Oesterreich . Er Ivar
seit seinem vierten Jahre taiibsinnmi mid lebte ständig in seinerVaterstadt , dessen alte Baudenkmäler er malte und radierte . Von
ihm stammen die Bilder „ Einführung der Reichskleinodien und
Heiligtümer in Nürnberg 1424 " ( Rathaus irr Nürnberg ), „ Der
Pellerhof " u . a. -

Vermischtes .
— Posen , 28 . Nov . (Tel .) Auf dem Giiterbahnhofe sind

große Unterschlcifc entdeckt worden . Eine Anzahl Ilnterbcamter
und Arbeiter sind bereits verhaftet worden . Man fand ein um¬
fangreiches Lager von Stoffen , Wäsche und Wertsachen . Um
weiteren Veruntreuungen vorzubcugcn , stellte . die Eisenbahn¬
direktion Aufsichtsbeamte an .hd Kiel , 27 . Nov. (Tel . ) Ein schwerer Südweflsturm
hatte in den benachbarten Gewässern mehrere Schiffsverluste
zur Folge . Der Drcimast - Schooner „ Viktoria " strandete südlich
von Laaland . Der Svendborger Schooner . Merkur " sank bei
Laescce . Beide Schiffe werden als verloren betrachtet , die Be¬
satzung wurde jedoch gerettet. Auch die Schiffer erlitten be¬
trächtlichen Schaden an Booten und Geräten .

= Dnisönrg , 27 . Nov . ( Tel .) Heute vorunttag wurde die
Ehefrau Markow , die vor etwa vier Woche » sich von ihrem
Mann entfernt und das Sparkassenbuch über 1500 Mark mitge -
iiommcn hatte , von ihrem Manne in ihrer jetzigen Wohnung in
Meidcrich anfgesiicht und durch mehrere Revolverschüsse

tötlich verletzt Nach der Tat tötete Markow sich selbstSeine Frau wurde ius Krattkcnhans tu Weiderich gebracht .tzä Sbapau , 27 . Nov . (Tel . ) Die Sezierilttg der Lcichen derbeide » plötzlich gestorbcueuSöhne des EisenbahilschaffilersBretthanecergab , daß die jungen Leute einer Vergiftung durch Kohlen¬oxyd gas erlege » sind .
— Alzey , 27 . Nov . (Tel .) In Nenbambcrg schlug ein

30jährigcr Schneider im Verlauf eines Wortwechsels seinen
greisen Vater durch einen Bcilhicb auf den Kopf nieder . Der
Getroffene wurde schwer verletzt . Der Täter ist verhaftet .

Versammlungen und Kongresse .
=t= Karlsruhe , 27 . Nov . Am Sonntag den 1 . Dezemberd. I . hält die BczirkSobmannschaft Karlsruhe vormittags 11 %

Uhr im Apollosaal eine größere Eisenbahnvcrsammlung ab ,
wozu auch die Herren Landtagsabgcordnetcn eingeladen sind .

)( Mannheim , 27 . Nov . Gestern fand eine von dem hiesigen
Gewerkschafrskartell einberufene öffentliche Bersainnilimg statt ,die sich mit dem „Fall Leber " beschäftigte . Nach einem längerenReferate und einer daran sich anschließenden Diskussion wurde eine
Resolntion aiigeilommeu . in der es heißt : „ Die im Saal « deS
Gcwerkschaftshauses tagende öffentliche Gewerkschaftsversammlungerblickt in der Behandlung und Entlassung des ReserveheizersLeber seitens der Eiscnbahnverwaltnng in Mannheim eine Maß¬
regelung , mittels welcher der Gcmaßregelte für seine Mitgliedschaftim Süddeutschen Eisenbahnerverband und für sein Abonnement
ans die „Volksstimmc "

gestraft werde » sollte . Die Versamm¬
lung protestiert entschieden gegen das Bestreben der unteren und
höheren Instanzen tu der Eiscnbahnverwaltnng . die Mitglieder des
Süddeutschen Eiseiibahnerverbandes im Arbeitsvcrbältuis zu benach¬
teiligen und dieselben in der Betätigmig ihrer staatsbürgerlichenRechte irgendwie beeinträchtigen zu wollen . Die Versammlung er¬wartet endlich , daß diejenigen Instanzen oder Personen , die sich im
Falle Leber Unzulässigkeiten haben zu schulden kommen lassen , seitensder Gr . Generaldirektion die gebührende Zurechtweisung erfahren .
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<e*m 4 T'Pititrrgrng Den r». xtw . Tsnrr. Vw.v et Pt rcfrg yyttre *_
— Madrid , 28 . Nov . JmSenat sprach der frühere liberaleFreiherr » v. Stetten - Büchenbach in Schloß Stellen , dem Obcrbaurat

Freiherrn v . Bado bei der Oberdircktion der Waffen und Straßen «
ixrrrcZ , einer Abordnung deZ HailptirorftemdeS des Badischen Echivarz-
waldvereinS. bestehend aus dem Präsidenten , ersten Bürgermeister De.
Thoma in Freiburg , dem Major a. D . Stark und dem Stadtrat Kahlerer
daselbst , dem Kommerzienrat Tvlkerhoff und dem Polizridirektor Korn
rn Mannheim , dem außerordentlichen Professor Dr . Petsch an der Uni «
verfität in Heidelberg, dem DczirkSarzt Dr . Holl in Heidelberg, dem
Architekten Curjel in Karlsruhe , dem Professor Frank in Tonaueschingen,
sowie den Notaren Ihle in Kirchen - Efringen und Ganter in Krautheim.

Hierauf meldeten sich folgende Offiziere : Generalleutnant Mndra ,
Kommandeur der 39. Division, Oberstleutnant Mertens , Jngenieur -
offizier vmu Platz der Oberrhein -Befestigungcn, Hauptmann v . Livonins
vom 1 . Badischen Leib -Grcnadier -Regiment Nr . 109 ; ferner Hauptmann
v. Fischer vom 2 . Kurhessischen Infanterie -Regiment Nr . 82 , die Ober¬
leutnants Grorneveld vom 3. Westpreutzischen Infanterie -Regiment Nr.
129, Schmidt vom Infarrierie -Rcgiment v . Mansteiu ( Schleswigschen )
Nr . 84 und Domizlaff vom Infanterie - Regiment v . Grolman ( 1 . Posen-
schcn) Nr . 18, sowie Leutnant v . Merkatz vom Kolbcrggschen Grenadier -
Regiment Graf Gneisonau ( 2 . Pommerschen) Nr . 9 , letztere fünf zur
Unteroffizierschule Ettlingen kommandiert. Gegen Abend hörte Seine
.Königliche Hoheit der Großherzog die Borträge des Legationsrats Dr .
Sryv , des Geheimerats Dr . Freiherrn v. Baba und des Geheimerats
Dr . Nicolai.

*b Jur Errichtung eines Denkmal « für Alfred Wank , hei ,
jüngst verstorbener Direktor der Turnlehrer - Bildungsaiistalt in
Karlsruhe, ergeht soeben ein Aufruf von seiten der Vorsitzenden
der deutschen Turnerschast , des badischen TnrnlehrervereinS und
des deutschen Turnlehrervereins Das Denkmal soll in Stein und
Erz zu Karlsruhe, der Stätte seines reichen Lebenswerkes , errichtet
werden.

8 Diebstähle. Am 23 . d . M ., abends , kam einem Fabrik-
arbeiten aus Weingarten am hiesigen Hauptbahnhofe eine silbern?
Herren -Remontoiruyr abhanden. — In der Kronenstraße erbrach
ein Unbekannter am 26 . d . M . eineMansarde und stahl einem
Dienstmädchen 12 J £ und ein Sparkassenbuch über ein Gut¬
haben von 10 M .

§ Verhaftet wurden cm 28 Jahre alter Taglöhner au? Crailsheim ,
weil er am Güterbahnhofe Kraut entwendete, eine 29 Jahre alte Kell -
iwrin aps Zabelitz , die von der Staatsanwaltschaft Straßburg zur
Straferstehung verfolgt wird , ein 46 Jahre alter , verheirateter Güter -
bestättcrei-Arbeiter aus Münzcsheiui, weil er aus der Eilt erhalle Hafen
stahl, ein Säger au » Steinbach , gegen den das Amtsgericht Horb wegen
erschwerten Diebstahls Haftbefehl erlassen hat , ein 18 Jahre alter Reisen¬
der aus Wien , der bei Aufsuchen von Bestellungen einer Dame in der
Äörnerstraße ein Portemonnaie mii 4 M stahl.

Aus den Nachbarländern.
T. Basel, 27. Nov. Heute morgen ereignete sich in der

chemischen Fabrik Sandoz ein schrecklicher Nnglücksfall. Dex
35 Jahrs alte Arbeiter Joseph Hell aus Burgfelden war beaus -
tragt worden mit der Reinigung eines Kessels, der vorher zur
Aufbewahrung von Sprit gedient hatte, aber zuvor doch noch
mit Wasser ausgespült wurde . Mit einer brennenden Kerze
versehen , stieg der Arbeiter in den Kessel, aber kaum kam er mir
dem Licht in das Innere , als plötzlich ein fürchterlicher Knall er¬
tönte, das durch den vorherigen Spritinhalt sich entwickelte Gas
war explodiert und der Arbeiter wurde durch den Luftdruck an
die Decke des Arbeitslokales geschleudert , von wo er mit cinge-
schlagenem Schädel und schrecklich zerstümmelten Gliedmaßen
aus den Boden zurückficl . Der Tod war sofort eingetreten.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Berlin , 28 . Nov . Wie das „Tageblatt " erfährt , hat sich

in den Anschaffungskosten der neu projektierten Schlachtschiffe
eine Preissteigerung bemerkbar gemacht , da die bisherige An¬
schlagssumme von je 36 Millionen sich als zu klein erwiesen hat .
Die Ausführung der neuen Schiffe wird jetzt auf 40 Millionen
Mark veranschlagt. Die Verteuerung wird mit der Erhöhung
der Materialpreise und durch die Verstärkung der allgemeinen
Gefechtseigenschaften begründet.

---> Dresden , 27 . Nov. Ter Kaiser hat mit Kabinettsordre
vom 27 . November den General der Infanterie Grasen Bitztum
von Eckstädt, Kommandeur des 19 . (2 . königlich sächsichscheS)
Armeekorps von dieser Stellung enthoben und auf Grund des
Vorschlags des Königs den General der Artillerie v . Kirchbach,
bisher Generalleutnant und Kommandeur der 32 . Division, zum
kommandierenden General des 19. (2 . königlich sächsisches )
Armeekorps ernannt .

--- Stettin , 27 . Nov. In der letzten Nacht fand in der
Unterstadt zwischen deutschen Kahnknechten und englischen Ma¬
trosen eine blntige Schlägerei stakt. Wie die „Siettiner Abcndp .

"
meldet, wurde ein englischer Matrose durch Messerstiche so schwer
verletzt/ daß er alsbald starb. Auch einige andere Raufbolde
wurden durch Messerstiche leicht verletzt . Sechs deutsche Teil¬
nehmer wurden verhaftet .

= Cctinjc, 28 . Nov. Die Skupschtiua wählte zu ihren;
Präsidenten den ehemaligen Minister des Innern Labur -Goiniz .
Heute vormittag findet die feierliche Eröffnung durch eine
Thronrede statt .

— Paris , 27 . Nov. In der heutigen Sitzung der Depu-
tiertenkammer protestierte Kultusminister Briand im Verlauf
der Debatte über den Heimsall der Kirchcngüter gegen den ver¬
leumderischen Charakter der Ausführungen seines Vorredners
Delahaye.

In seiner Erwiderung erklärte Delahaye, dem Minister
Ohrfeigen versetzen zu wollen , die er verdiene. Ter Redner wird
darauf zur Ordnung gerustn.

— Brüssel, 28 . Nov. Das Apellgericht beschäftigte sich
gestern mit dem Einspruch der Gläubiger der Prinzessin Luise
von Belgien betr . den Zwangsverkanf des hinterlasienen
Schmuckes der Königin. Großen Eindruck machte ein Brief der
Prinzessin Luise, worin sie sagt, daß sie viel gelsttcn habe und
daß der Verkauf des Schmuckes die Folge eines langen Mar¬
tyriums sei, das sie erdulden mußte. Tie Schulden stammten
aus einer Zeit , da sie noch Braut des Prinzen von Koburg war
und seien ihr durch ein Abkommen , das sie nicht hindern konnte,
aufgebürdet worden. Die weitere Verhandlung wurde schließlich
auf Montag vertagt .

Zinanzminrsier Reverto sein Bedauern darüber auS , daß die
spanische Regierung mit Deutschland und Frankreich keinen
Handelsvertrag abgeschlossen habe . Der • Berichterstatter er¬
widerte . daß Deutschland und Frankreich Schutzzöllner seien
und daß Verträge mit ihnen den spanischen Jntcresicn hätten
schaden können .

Ein Wechsel in der Leitung der ReichSbank
hd Berlin » 27 . Nov. (Tel .) Zu dem Gerücht von einem öe-

vorstehenden Wechsel im Präsidium der Neichsbank erfährt der
„ Lok. -Anz .

" von einer dem Reichsbank - Präsidenten Dr . Koch
nahestehenden Seite , dieser trage sich bereits seit längerer Zeit
mit dem Gedanken , von seinem verantwortungsvollen Posten
zurückzntretrn. Er fühle sich nicht mehr körperlich kräftig genug,
um die Last seines Amtes wie bisher tragen zu können . Einen
bestimmten Termin für seinen Rücktritt habe er bisher nicht in
Aussicht genommen.

Was die Frage seines Nachfolgers betreffe, so kann diese noch
als durchaus offen bezeichnet werden . Wenn in Börsenkreisen
wieder der Name des Geheimen Kommerzienrats v. Mcndels -
>ohn -Bartholdy in diesem Zusammenhang genannt wird , so kann
darauf verwiesen werden, daß Herr v . Mendelssohn noch gestern
im Herrenhanse auf direkte Befragung die Absicht, das- ReickiS-
bankpräsidinm zu übcrnehnien, entschieden bestritten hat . In
den Kreisen der Reichsbankverwaltmig denkt man in erster Reihe
an den Vizepräsidenten Dr . v . Glascnapp als Nachfolger von
Dr . Koch .

*

Zur marokkanischen Angelegenfieit .
— Tanger , 27 . Nov. General Trude telegraphiert : Eine

Abteilung Ben Bagdadis haste auf dem Weitermarsch einen
'zweitägigen Kampf mit einigen Schaujastämmen zu bestehen ,
die von der Mahälla Mnlay Raschids unterstützt wurden Im
Lause des Kampfes ging ein großer Teil de? scherifischen
Stammes der Sfaida zum Feinde über. Der Stamm Ulad blieb
dagegen dem Sultan Abdul Afis treu . Die Mahalla Ben Bag-
dadis mußte sich auf Bouzaia unter Zurücklassung von zwei Ka<
nonen zurückziehen . Tie Verluste auf beiden Seiten sind be¬
deutend.

Admiral Phrlibcrt telegraphiert : In Mogador herrscht Ruhe.
Tie Marokkaner in Azemmour haben sich unterworfen . Dex
Kaid der Anstus ist südlich von Mogador auf ernsten Widerstand
gestoßen und bittet den Gouverneur von Mogador um Unter -
stützung .

= Casablanca, 27 . Nov . Hier eingegangene Nachrichten
melden : Infolge deS Einmarsches der Mahalla Mnlay Hasids
in Mogador hat Mulay Rcschid Sidi Aissa verlassen .

Ein ausgelassener Ballon entdeckte in der Richtung pon Sidi
Aissa ein Feld mit 800 Zelten.

Eine Rekognoszierungsdeuppe «uttbecEte heujÄ. daß die
rebellische« Stämme mit der Mahalla Bucht « Ben Bagdadis in
Verbindung getreten sind .

ZurNeform - tt . Nevoliillonrbeweaiiiig in Ruftfonft.
---- Petersburg , 27 . Nov. Der Ministerrat verhandelte

über die Vorlage des Marineministers betr . den Van von Kriegs
schiffen . Es wurde beschlossen , eine besondere Kommission ein-
zusetzen .

— Riga , 28 . Nov . Das Kriegsgericht verurteilte vier jü-
dischc Realschüler wegen Ermordung des Schulinspektors Pe -
trows , darunter

^
zwei Brüder , zum Tode und deren Kameraden

zu schwerer Zwangsarbeit . Trotz Verwendung des freisinnigen
Tumamstgliedcs Missclowitsch , des Ministerpräsidenten Stolypin
und des Dumapräsidcnten , sowie anderer einilußreicher Personen
für die Verurteilten bestätigte Baron Möller - Sakomcnski am
27. d§ . das Todesurteil .

M Warschau , 27 . Nov . Infolge eines gestern ausgedeckten
Komplottes finden fortgesetzt zahlreiche Verhaftungen statt. In
der letzten Nacht wurden 20 Verschwörer verhaftet . Auf den
Grenzstationen werden die Reisenden einer strengen Beobachtung
i ' nterworfen . Jeder Zug wird von Militär begleitet.

— Odessa, 27 . Nov . An Stelle des verstorbenen General¬
gouverneurs General Nowitzky wurde der Kommandant der vier¬
ten Schützen -Brigade , Genera! Bonsai , provisorisch zum Genera !
Gouverneur von Odessa ernannt.

Wasserstand des Rheins ,
gong « « ; . Hafenvege! . 27 . Nov . 2,75 >» ' 26 . Rov . 2 .77 m.
Schustcrinlel , 28 . November. Morgens 6 Uhr 0,85 m .
Äeyl . 23 . November Morgens <» lUje 1,40 m .
Waran , 23 . November. Morgens 6 Uhr 2,82 »>, gef . 0,6 >» .
Mannheim , 28 November. Morgens 6 >! h : 1,84 ,» .

Irergttiiguttgs - und W-reins-Anzeiger.
( Ta ? Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 28 . November:

„Fricdrichshoj"
nvsilatveatcr . 8 Ilhr Baririevorstefiung.
Lrutschnat. HandkungSgeh . -Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
1 . K . Mandplinrn -Gesellsch. V-9 U . Probe , A . Brauerei Prwtz , Herptnstr .
ilslaffrum . 8 Uhr Vorstellung.
Mönnertnrnvercin . 8 Uhr Männer - Abteilung . Zeniralturnhalle .
Schwarzwaldverein. VrreinSabend i . Moninger , Aonkordiasaal Vortrag .
Turngemrindr . 814 Uhr Tamenabtl . Turnhalle Sophienstratze.
Ber. für BvlkShvgrenr . 8 '/- Uhr Vortrag rin großen Rathaussaat ,
verein mm Bsgelfrennden . 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler

Neueste Seiden
wundervolle Auswahl Versand nach allen Ländern . Muster franko .

f-Vsilirili - TTnion 2044»

Adolf Grieder & Cie . , rgi Hofu Zürich (Sdmiz)

u. rot , im Fass und Liter - Fiaschen, empfiehlt 3
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinbandlang W. Kronenwett ,
Hirschstrsssc St . Telephon 1277 .

Greeses Lerer Badischer, Elsässer , Haardt*, Rhein- u . Mosel -Weine .

Im Interesse des Publikums sei darauf hingewiesen , dass
nur der Fachmann in der Lage ist, beurteilen zu können ,
ob die zum Verkauf angebotenen Pelzwaren guter

Qualität sind , welche Vorzüge die eine Pelzart gegenüber
einer anderen hat, und worin diese Vorzüge bestehen . Es
liegt daher im eigensten Interesse der Käufer, beim Kürschner
ihren Bedarf zu decken, wenn Sie gut und preiswert kaufen
wollen.

„ G anz besondere Vorteile “ bietet

die Gross-Kürschnerei

Wilh . Zeumer
Karlsruhe ® Kaiserstrasse 127 » Telephon 274

durch seine Gross -Fabrikation — direktesten Felleinkauf —
und seine unvergleichlich grosse Auswahl . 17676

Eleganteste Mode -Neuheiten.
Feinste Kürschnerware . • • •

Besondere Ciflflinlrcü
Spezialitäten :

I Herz, Marder und Waschbär .
wHil II — — —— —— — — — — — — WH . Ttriw
‘lötft * Itrtii ) 'ilmevifrt , Asien . Afrika . Australien schnell , gut und

billig falirenwjk.weudesich auvieobrigk.
conc. vtliletausaabevonktz. Kern . Karlsruhe Gen.-Bertr . Karlfnedrichstr .22 .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma Georg Bern¬

hardt , Leipzig bei , worauf wir unsere werten Leser an dieser Stelle
aufmerksam nrachen.

bitten wir baldigst
autrugeben . -- ----

Samson4 Go.,
'S ;-

SCarlsruLH .®
Teleph . 547 Kaiser-Pass. 7 .

Oroßüerzgstl . iSoftlioater
zn Karlsruhe .

Donnerstag den 28 . November .
18« AvonueineutS- tzarsteiluug v»

Abt: 8 (grlbe AdonnemenlSkarte » ).
IinwerszenRoszl .
Lustspiel in 3 Alten van Oskar
Blnmenthal und Gustav Kadelburg.
Leiterder Aufführung : G. Schefraneck.

ntang 7 Ahr. , ndc nach 9 Ahr .
/tasse-Srölln » « g 'h-7 Ahr.

_ Mittel . Preise ._Färberei Printz
ÖS fatalen — 500 AngMteUU ,

Annahmrßttbe* überall. M

eirat .
Welche Dame oder Herr

ist in der Lage , gutsituirtem
^Herr », End « der 20er , « ;: »
ocuchmc Erscheinung , in
angcsryeuer Positiou . und
bcdruteudem Einkomml « ,
Adresse betratsf &taigcr

[ vermögender Dame nach-
Htttueifcu, zwecks Aunäher »

| nng . Gcwcrvömästige Ber »
j mittler vrrbet . Gefl . Offert ,
nitter Chiffre Jl . » 5 au d.
Ämronccnexped . s»» ni *c &.
Ce ., tii. m. b. H., Karlsruhe ,
Waldhornstr . ä5 , t !l.

Gebraucht , ickinderwagen
mit Gumüiircifen zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe , bahn -
postlag crnd » - 71. Bttiiii

Großes, eleg. Pnppenztmmer i»
zwei Abteilungen , schöne Mövel , dvzu
großer Karrslaven , Kasperte »
theater , Postwagen , Dragoner »
Uui .orm für 6 vis 8 Jahre alten
Ünaben , Gchrlserhaus und noch ver¬
schiedene » billig zn verkamen .
818041_ Hirschkr . 1 , Varl .

V« Theater - Abvttuemeut
II . Rang Seite krankheitshalber einige
Monate abzugeben . 843011

Aoonstr . S » 3 . St . I.

Jean Eissel ,
Kaiserstr . 150 , Tel . 335,

empfiehlt
lebendfrische Holl.

Schellfische, Kabelia «,
Merlans z . Backen, Rot»
zungen, Seezungen ,

Turbots , Heilbutt im
Ausschnitt, Tafelzander ,

Felchen ,
lebende Hummer »,

Fisch -Räncherwaren,
Fisch-Konserve».

Malossol . Kaviar
in verschiedenen Preislagen .

Straßburger «. Ulmer
Gänse, Ente», Pou¬

larde«, Hahne«.
Neue Obst- « . Gemüse

Konserven.
Reue Süd - u . Dessert -

Früchte .

(Rabattmarken .) 17693

Emil Scherer, UM. 1
2 .2 (Ecke Scheffelstr .). 1757

Prima neue Orange«
Dutzend 50 Pfg .» Stück 5 Pfg .

Prima neue Zitronen
Dutzend 70 Pfg .» Stück 7 Pfg .
Prima neue Kranzfeigen

per Pfund 28 Pfg »
KB. Stau verlange SabaUmarlen .

Zwei elegante Blusen und ein
schwarzer Rock preiswert zn ver¬
kaufen . Zu erjrage» uni. 643039
in der Erved. der . Bad. Presse ".

Eis. Kinderbettstello , gut erhalt.,
ist für 8 Mk. zu verlausen. 843034
Älauprechtstr . 21 » HtrhS., III , r .

Fast neues vollständ . Bett . Wasch-
fontmobe mit Marmor» Chiffonnier,
Nachttisch, schöne Kommode sehr billig
zu verkaufen . 843938

Uhlaudstraße 22 , 1. Stock .

Garantie billig zu verkaufen .
643918 Rüppurrerstr . 88 , I.

KM » «.

Generalvertreter für Baden , Südwestbayern , Eisass

nnd die Rheinpfalz : J . Estelmann junior .
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Als ganz hervorragende Prämie haben wir in diesem Jahre noch ein Werk erworben , das geeignet
jjt , allgemeines Interesse zu gewinnen . Es ist dies

feldhaus’ Buch der Erfindungen öcstergaards jtondatlas,
eia MnsterwerH

das wir unsern verehrlichen Abonnenten als

ITElLBHÄyg
* ülOeiHlBSR

ILKMIWVLWG

nur IMk. 3 .00
anbieten , während es sonst mindestens das Doppelte kosten
würde .

Feldhaus’ Buch der Erfindungen ist der erste Versuch , auf
Grund eigener Quellenstudien des Verfassers das Werden und
Wachsen der grossen technischen Errungenschaften aus dem
dunklen Lauf der Jahrtausende klarzustellen , in zusammen¬
hängender Schilderung zu bringen und dem weitesten Leser¬
kreis in belehrender und unterhaltender Form zu bieten .

Pracht - Einband , rein Leinen
mit Hoch - und Goldprägung .

j hon £flfl Ihhiilinnnon erläutern das Gesagte dort , wo das Wort
iHIul ollU aUUuUUliyull zu schwach oder zu schwerfällig wäre .

Die geschmackvolle Ausstattung macht das Werk zu einer Zierde für jede Büchorsammlung und
irir freuen uns , dieses wertvolle Werk an unsere Abonnenten

UW" für nur Mark 3 .00 "ML
abgeben zu können . Zu beziehen

durch unsere Expedition , unsere Filialen
und Träger und per Telephon Nr . 86 .

Franko -Versendnng nach auswärts gegen vorherige Einsendung des Betrages von Mark 3 .50
^Nachnahme Mark 3 .70 ) .

Expedition der „Badischen Presse “
ZSLarlsrulie i < 23 .

Als weitere Weihnachtsprämie empfehlen wir

mf/eigaGtd *

M/lM

auf kartographischem Gebiete. Dieser Prachtatlas
umfasst politische, physikalische , astronomische, mete¬

orologische und historische Originalkarten mit vielen
Nebenkarten und besteht aus 160 Kartenseiten .

Die äussere Ausstattung ist eben so vornehm
wie solid. Der Einband reinleinen in Hoclipräguna
ausgeführt mit einer künstlerisch geschmackvoller
Originalzeichnung . Die einzelnen Kartenbilder sind
auf feinstem Atlaskarton in vielen Farben gedruckt
auf deutliche Namonbezeiclmung wurde besondere !
Wert gelegt .

Merk —
durch unsere Expedition , unsere Filialen und Träger und per Telephon Nr . 86

Franko -Verscndung nach auswärts gegen vorherige Einsendung des Betrages vor
3Eark 4 .50 (Nachnahme mark 4 .7 ©).

Expedition der „Badischen Presse“
Karlsruhe i . El .

Wache, Doppelte und
MttkanW BuWrang

wird gründlich erlernt, auch abends
und zu Hause (auch auswärts ) .

Offerten unter Nr. B42809 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 4.2

16350 Darlehen
auf Hypotheken, Bürgschaft , Lebens .
Versichcrungsabschlutz u. sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret n . reell
die Generalagentur W Hundt
hier Aapellenftr . 60 . Rckpto-

Oarlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lcbenövcrs.-Äbsckl.-
Polizen, Hypothcu ec. 14414
Norbert LürZbolmsr, Karlsruhe,
Bahuhofstratze 4. — Teleph . 2261 .

Kind
besserer Herkunft , auch diskret . Geburt,
wird gegen einmalige Vergütung an
Äindetzstatt angenommen .

Offerten unter Nr . B4299S an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

In einer mittelbadischen Garnison¬
stadt ist eine gutgehende, in bester

befindliche Bäckerei
krankheitshalber sofort preiswert zu
verkansen. Offerten nnt. Nr . 9962a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 2 .2

•ftaus, 4 Stock,
Bauplatz , Karte» , Laden zu Milch»,
Butter », Kiisc- Geschrift ausgezeich¬
net , sehr billig zu verkaufen oder
Laden zu vermiete » .

Offerten unter Nr . B42803 an die
Expedition der „ Bad. Presse " .

. . . . ' - - — - ’- -- — . . .

l 1 "

Donnerstag den 28., Freitag den 29. , Samstag den 30 . er.

p

oder 01
Io auf sämtliche

Emaille - Waren = Panzer - Emaille

Zinkwaren =

braune Holzwaren

waren . .

Lamoen
.
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Donnerstai den
28. November 1907

im Monioger (Kon
_ kordiasaal ) .

Vortrag : Hochtouren in Tirol

Bereis mVUlsimkii
Karlsruhe .

Heule Do «ner » tag . abend»
» » h- r

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal. Goldener Adler "

Der Vorstand .

Zt»ev Donnerstag
frisch eintrestendr

Fernste holl.
Schellfische,

| großmittel p- Psd . 30 Pfg . j

ZMkllfischtv .Pfd .25Pf . |

la. gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg -

empfehlen 17299 * |

Ffannkuch 8 ß.
|

G . nt . v . H !
i« den bekannten Wer- 1

kaufsstellen .

Stockfische,
frischgewässerte, dad feinste , Wad
darin geboten werde« kann,kommen von jetzt ab täglich zum
Verkauf , Pfund 2S Pfg . 17342 .3,2
A. Bunlinger Wwe .,Kronenstr. 31. Tel . 1329 .

DalTtiuU «L°lüeihnachts
Geschenke.

« ertik» mit Aufsatz Mk. Sv.- ,
bessere Mk. Sv .— und Ottomane
Mk. 38 . Nähtische Mk. 2 « .—,
eichene Borplatzmöbel Mk. 25 . —,Tascheudiwa« Mk. «0 — Schreib¬
tische Mk. 30.—. Die Sachen sind
neu . matt und blank poliert ; kann
auch auf Wunsch zurückgcstellt werden .

Waldslr . 22, Lidw.
Aus bevorstehende

W eihnachton
empfiehlt sich im Anfertigen v. sämtl .

ßöllkrtnöbcl
bei bester Bedienung n . billigster
Berechnung. 17678 3.1Lar! Rdhm,

Tapezier und Dekorateur ,Gartenstr . 8a .
Wk

"
Diwan

"
WW

in modernsten Dessins vorrätig .

rrrng.
Wegen großen Bedarfs erzielen

tit . Herrschaften hohe Preise für ge¬
tragene Herren » « . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel , Uhren, Goldu. Silber rc. rc. B43013 .3.1Birnbaum ,
Markgrafenftraße 17.

Bcckss ss« Lest«
«>d Bsresslssixk«

a»8 de« frühere « Bäume« de»
tzvaiig. Lbkrkirlljkllrllts hier

Eiserne Füllöfe «, KochSfen
und auch einige Uachelöfe « für
Holzfeuerung , sowie eine größere
Anzahl doppelt verstellbarcrBnreau -
wandlampen neuester Sonstruk-
tio«, einfache Wandlampe »,Lhra » and sonstige Gaslampenmit Zug , Doppelarme u. s w.
werde» preiswert verkauft . 17638

Anzusehen täglich von fl — S Uhr
bet G. Bilger , Hirschstr. 28 2 .2

gold. Herreuudr mit Sprungdeckel ,
llkarätig , sofort tu serkaufra . Df»
werten >.nter Nr 304 t S ; .
yrdition dcr G , Preüf wd. 2 .1

^ ^ iifiAiniii !ri !iii iiiHiiHriniPi ■ iriin «mii vi

Wir beehren unS hiermit , die verehr !. Mitglieder , sowie Freundeund Gönner de» Verein », zu dem am Sam »»« , . 3V . November 1907 ,abend » */«» «hr. im großen Saal de» . .« ühlen « rüg " stattsindeuden

ganz ergebenst einzuladen . i7g8l
Dev Vorstand .

Mitwirkender Frau Rkarl « M « isaa « r , stanz«rtsängerin u»d
Herren Hofmusiker UNttlmcb Moline ) . K « 11 b « rtb (Cello ),K » lerer (Klavier) .

Holet und Restaurant FrietthoL
Direktion : G Münzer .

Heute abend 8 Uhr:= KONZERT =
der Ungarischen Kapelle in der

Weinstube .
Menu zum Souper :

Klare Sehildkröten -Suppe.Frischer Hummer See . Mayonnaise .Tournedos ä la Rosinl.
Junge Ente m. Salat u. Compot.

Apfeltorte .
Reine Weine 17687

nur direkt von Produzenten und ersten Firmen .

Heute Donnerstag
= Abends von 9 Uhr ab -

findet im 17665

Streich - Konzert
statt . Hermann Wolflf .

. ♦
B43050Donnerstag abend 8 Uhr :Konzert Müller.

Donnerstag den 28 . November: B43048

Illtgr humoristische Konzerte.
^ »8

Freitag , 29. November, nachmittags 2 Uhr,wtrden im

Auktionslokat Hsrrenstrassv IS
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Vertiko , 1 Schreibtisch , 2 Chiffonnier », 1 WirtschaftSbuffet ,1 Bücherschrank, 1 Pseilerkommod «, 1 Diwan , 1 Spiegel in. Golb -rahmcn . 2 frz. Bettst . m Rost, Matr ., Polster , 4 Bettstellen m. Rost .Matr ., Polster , 2 Nachttische, 3 1 ! Tische. 1 AuSsiehtiich , 1 Amp I .2 Gaslyras , 2 Haormatratzen , 3 große Bodrnteppiche , 1 Rcgulatrur , Bilder . Rouleaux , 2 EiSschränke, 1 Handwagen und sonstnoch viele»,
wozu Liebhaber frcundl . einladet 17692Josef Hischmann Jr. , Auktionator .

Herrenstratze 16 .

Kegel buhn .
Eine schöne stegelbah « ist noch

DienStag » zu vergeben. 17684 .21
Weißer Löwe , fliiferftr . 21.

Prima Moftäpfel
1 Ztr . 5 . 80 Mk . sind zu haben bei

G . Stähle , 842961
Augartenstraße 55. 2.2

Heirat .
Tüchtiger kath. GeschäftSniann , 38

Jahre alt , ledig , friedl . Charakter ,
gutgehendes Geschäft, jährlich 3060
Mark Verdienst nebst 7000 Mk. Ver¬
mögen, wünscht mit einem kath. Fräu¬lein passenden Alter » mit etwa» Ver¬
mögen zweck» Heirat bekannt zu wer¬
den. Mädchen vom Lande nicht
ausgeschlossen. Anonym zwecklos . Nur
ernstgemeinte Offerten bittet man unt .Nr . »42999 an die Expedition der

Bad Presse" zu senden

Schön , stommovr bereit » neu,
_ oßer . massiver. Tisch und
gebrauchter Sportwagen zum Liege«
und Sitzen sind billig zu oerkaufen
B48036 starlst, 9» . Querd. I St .

Eine Anzahl größere

tlHin. Kisten
gesucht

zum Versenden von Möbeln .

Lebt. Rimmelbeber ,843023 Möbelfabrik .

P |K
tl- und Knaben-

'Klc&er
werden einzeln zn sehr
billigen Preisen abge¬
geben. 17649.6.1

Kriegstrasse 8 ,3. Stock, rechts.
Grober Spiegel,neu, mit starkem, geschliff . Gla » und

schönem Rahmen , 89 cm hoch , 62 cm
breit »ür nur 10 Mk. zu verkaufe « .8 3 57 DonglaSstr . 39 » pari .

Neue» Chaiselongue -st billigza verkaufen 843045
» » rnberqftrap 4 , t , Stock

in hocheleganten und erstklassigen

Schuhwaren
Ausnahme-

u Preisen .
Art . 6787 . Dame « «SehnAr »ttefel , hochelegante moderne Fasson mit Lack - fi 7Ckappe , System Handarbeit , echt Box -Calf -Leder per Paar Mk . q,lg

Art . 6792 . Damen «Knoprstierel , System Handarbeit , echt Box -Calf , L . XV . Q ACAbsatz , neueste Fasson per Pzar Mk . J *

Art . 6888* Damen -Setanttrstiefel , garantiert Goodyear -Welt mit Lackkappe , 1A CAbestes Fabrikat , ans echtem Cbevreaux -Leder per Paar Mk .

Art . 6446 . Damen «ScbnttrstlefeI , aus bestem Box -Calf - Leder , ohne Seiten - 11 9Cnaht , Goodyear -Welt , Jedes Paar ein Meisterstück per Paar Mk .

Art 6900 . Damen « echt Boi -Calf -Schnür Stiefel , Goodyear Welt , allererst¬
klassiges Fabrikat , allerneueste , modernste Fasson per Paar Mk .

Art 6905 . Herren » Boxcalf « Hakenstlefel , Goodyear Welt , beqnem , fl ABmoderne Fasson , allererstklassiges Fabrikat per Paar Mk.

Art , 6901 . Herren «Halxenst !efel , echt Chevreaux , Goodyear Welt , neueste f Q ABFasson , Besatz vollst &ndig ohne Seitennaht per Paar Mk .

Art . 7049 - Herren -Hakenstlefel ans bestem Boxcalfleder , Original -Good - 19 BA
year Welt , bequeme Fasson , allererstklassiges Fabrikat per Paar Mk.

Art . 7078 . Herren -Hnopfsttefel , echt Chevreaux , Goodyear Welt , feinstes 1A 7SFabrikat , allerneueste Mode per Paar Mk . * * **

, Rorintenberg ,
Karlsrghe , Kaiserstrasse 116 . 17675

Ekgaate KOStÜm - KÖCk«

§6.

msa

i

7 .3 gegenwärtige Mode 17123
brauu , uni, gestreift und kariert ,

mit Samtblende garniert ,
g$^ r Mk . 12 , 15 , 20 bis 40

englische Stoffe mit Faltenansatz
WM - Mk . 5 , V, 8 bis 20

Faltenröcke in Lasting , blau u . schw. Cheviot
MT Mk . 12 , 10 , 20 bis 40 . - WZ

ßeisse Tanz - u. 6esei!schaf.sröche Mt 12. 15,22 bis 45.
Grosse Auswahl — bekannt billige Preise .

arg . Dung ,
Spezial-Geschäft für Damen- and Kinder -Sonfektton .

EiNkrm . beliebten , gut bürgcrl .

Tang-
stnrf « beginnt

demnächst u. bittet
um gcfl. Anmeldg .

H. tandmESser,Lsn|ltIirfr,
Lachnerstr . 14, II, f. 6.1

Seh r mäßig e Pr eise . I » Refer .

Zit ijöUki, Wie
zahle ick für getragene Herren - « .
Franen ' leidcr , Schuhe « .Stiefel .
Postkarte genügt . Komme in» Hau ».

Abr . L'relewllzki ,
842807 « malienyr . 11 . 3.3

Junge Dame »acht Mittags¬
tisch Nähr BernharduS- Platz .

Offerten unter Nr . 643001 an die
Exped. der »Lad . Presse " erbeten .

Elegante 16769 !

Pelze
| aller Arten , darunter echt !

Skunk 11. Nerz
j zu sehr billigen Preisen.
i Zirkel 32 1 Trrm,
| im Hause Alwin Vaters

Fahrradhandlnng .

Ei» Brillanlring ,
schöner, großer , Stein , ist umstände -
halber billig zu verkaufen. Anzusthen
von mittag » 12 Uhr ab : 842925
5 . 1 Leopoldstra ;e 31 , pari

Gut erh . Herd mit fast neuem
Waflerschiff ist billig abzugcben.
843052 Karlstr . 129 , 4. St . I» .

üf Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , Lebensverf .-Abfchl-
Polizen , Hypothek rc. B43060
Alb . Schiller, Karlsruhe,

Adlerstraße 36 , 3. Stock.

Entlaufen
ist eilt kleiner Rehpinscher, schwarz
mit braun (Rüde ), schmal. Halsband
mit Schuhschnalle. Abzugeben bei

E . Kupp , Krtegstr . 2 .
Vor Ankauf wird gewarnt . B43058vut igiiiuui univ hciuuui i -

W, * | «ihf einer Frau 39 ML
« Hl lllyl gegen monatliche Rück»
zahlung . Off . unt . 843010 a» d«
Exped der >Bad . Presse ".

Franz . Bett 45 Mk. , noch neuer,
rotgeprcßter Plüschdiwan 45 Mk , vier¬
eckiger Himmertisch mit Eichcnplatte
13 Mk., Hausavotiieke , Stühle , Ver¬
tiko . neuer dreiflamin . gedeckter Gas¬
herd, Chiffonnier sehr billig zu verk.
843044 Air !AHr. 1 . nnri. kk».
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3 Sonder - Angebote
in 17618

Reinwollene Cheviots
schwere Qualität , 110 cm breit,
grosses Farbensortiment Meter

Reinwollene Zstins
elegante , haltbare Qualität , 110 cm breit ,
neueste Farben Meter

Reinwollene Satintuche
prachtvolle Qualität , 120 cm breit ,
grosse Farbenauswahl Meter

1.35
1.95

2 .75
Diese Preise verstehen sich ohne Rabattmarken.

ftl
.

Schneider
Karlsruhe . Kaiserstrasse 181 .

Kinder-Kleidchen
Kinder-Jacken

Kinder-Kratren
bietet in {|fqssbp toahl nnd gmimMuMii Ausführungen

zu » lässigen - Preisen . 14433.6.

IVKarg . Dung
86 Kaiserslr . 86 86 Saiserstr . 86

Telephon 1959 .

SpEZial -GescMft für Samen- und Rinder-RonfeUinn.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandtes, Freunden und Bekannten machen wir

tiefgebeugt die schmerzliche Mitteilung, dass unser lieber
Gatte, Vater und Grossvater

ln ” ' Brande
nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 28. November 1907.

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet heute Donnerstag, nachmittags

4 Uhr, , vom Friedhofe der isr. Religionsgesellschaft
aus statt . B43063

Acker 2.2
Ein gutgepflegter Acker zum An»

Manzen , bei Karlsruhe , wird zn-*ufe« gesucht. Offerten unter Nr.
P42880 an die Erv der „Bad . Presse" .

Bretterhütte
rum Abbruch oder alte Bretter zu
raufe» gesucht. Offerten unter
Sh - 842879 an die Expedition der
-Bad. Presse " erbeten . 2 2

lermajchiue,
st äußerst preiswert zu ver-
iähereS bei 17612 .2 2

Albert Metzger ,
Amalienstr . 55.

cf) gut erhaltene lieber ,
d billig zu verkaufen.
kchillerstr. 30, 3. St . r.

. But erhaltener, weißer
Kinderwagen

. j) ist billig zu verkaufen .
978 Gchützeustr . 1«, p.

42706 .MlOb © ! * 33
2 neue, bessere Aussteuerbetten mit

Roßhaar , Waschkommode und Nacht¬
tisch mit Marmor , 1 einfacher u. 1
doppelt , bess. Chiffonnier, Plüsch-Di¬
wan , massiv . Tisch u Stühle mit hoh.
Leh. , Küchenschrankmit Tisch u. Hocker ,
Gardinen, Weißzeug u. gr. Spiegel
werden zusammen oder auch einzeln
bill . abgegeben : Seubertstr . 2» part.,
nächst der Tullastr . u - S chlachthof.

Winter »Ueberzieher ,
drei Stück , gut erhalten, billig zu
verkauseu . 643051

Wtelandtstr. 10, 2. St . lks.

Seiden . Ballkleid , miß,
für mittlere Figur, billig zu verkaufen .
643022 Borholzstr . 42 , part .

Ein Dieustbotenbett mit Woll-
matratze , 1 Nachttisch , l Kommode

K z» vcrkausk».
17532 « ugartenstr. 81, Part.

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unfern lieben Galten,
Vater, Schwiegersohn und Bruder

Christian Hahn,
Portier 843034

unerwartet schnell zu sich zu rufen.
Im Rgme« der traueruden

Hinterbliebene« :
Mari e Hahn

nebst ihren 4 Kindern .
Die Beerdigung findet Freitag

vormittag ' /»12 Uhr statt .
Trauerhaus : Kapelle»str.42,lll.

Bester Zahler »
für abgel . Kleider « . Schuhe . Postk.
gen., komme sofort ins Haus. 842760
J. Brauner , Markgrafenstr . 14.

An gutem bürgerlichen
Mittags « und Abendtisch
können noch einig - Herren teilnehmen .
84300 >.3.1 « vlerstr. 32, 3. St .

- .. - Zerren erhalten sehr guten
bürgerl. Mittag »- n . Abendtisch .
843024 Adlerstr . 8». 2 Tr.

Verloren
Ecke Sophien» bis Scheffelftr. Geld¬
beutel mit Bügelschloß. Inhalt ca .
50 Mk. . dabei 2 Zwanzigmarkstücke u.
2 ausländische Silbcrmünzen. Gegen
gute Belohnung abzugeben.

Zu erfragen u. Nr. 843064 in der
Expedition der »Badischen Preffe ".

Ein Pinscher- Hündchen , Weibch .,
kurzhaarig » schwarz und braun, an
der Brust toeiß, auf den Namen
. Nelli " hörend , hat fich verlausen .
Abzugeben geg . gute Belohng . 6^ "

Rüptznrrerftr. 82, 2. St.

MjMVSWM
5 Verkäuferinnenf. Galant., Spiel -

u. Luxusw. f. hier ,
1 Kasstererin f. hier, gut. Posten ,
Berkäuserinne« all . Branchen n.

andere Posten für wcibl . Personal,
Buchhalter, Korresooiidenlen , Lagerist.,
Magazinier , Expedient , Ein»
kassurer , Kontoristen , Bureau - und
Kaffcndiener , Hoch - und Ticsbau-
technikcr rc. x - durch 842984
W . Hlathos , Stellennachweis ,

Marienstraste 18, II .
AelttsteS und anerkannt erfolg¬
reich st. Unternehmen am Platze.
Dankschreib. Plaziert . l >eg . an ,

Flotter Zeichner
zum Anfertigcn Von JnstallationS -
plänen zum sofortig . Eintritt gesucht .
Rheinische Siemens-Schuckert Werke

G. m . b . H„ 6428I I
Belkortftraste Rr. 3. 3 .3

Angebender Commis
für seines Ladengeschäft auf Januar
gesucht . Bei cntsprech «der Leistung
angenehme und dauernde Stellung .

Ausführliche Offerten mit GeholtS -
onsprüchen unter Nr . 843009 an die
Exped . der „Bad. Presse " zu richten .

Hausierer ,
Männer und Frauen , für eine» leicht-
vcrkäufl. Massenartikel für Stadt und
Land gesucht. 843061

Näheres Schwanenstrast e 13.

Fräulein m
für Kaffe und Bücher sofort gesucht .

Offerten mit Bild nnd Zeugnifien
an Th . W - lg , Knrvenstr . 17.

Obi lügt Kellnerin,
■ lill Lafsköchin ,

m Ma - chen
f . Weißzeug sucht sofort
J. WolffarShs Bureau ,

_ Adler raste 39 . 17683
Kerrschäflsköchiimen ,
Herrschaftsdiener ,
Zimmermädchen ,

finden Stellen durch 842994
Frau Urban 8vlimi11Witwe ,

Haiiptzentralbureau,
Erbprinzen st ratze 27.

Gegründet 1879
Haushälterin , ans gut. Familie,

gemütvollen Charakt u . spars Sinns ,
am liebsten Bcamienwitwe, zu Be¬
amten in angesehener Stellung nach
Karlsruhe gesucht. Offertenmit Ang.
der Ansprüche u persönl . Verhältnisse
unter Nr . 842840 an die Exped
der » Bad. Preffe" erbeten ._ 2.1

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens suche auf sofort oder
1 . Januar für nicinen Haushalt
(Dame allein ) ein tüchtiges
AS ädohen ,das bürgerlich kochen kann und die

Zimmerarbeit versteht . 642964
$rm «eheimerat Arnsperger ,

vismarckftraste 33 a.

Fabrik-Reste

Spitzen
und Einsätze

Coupons von 1 bis 5 Meter länge
in Tüll, Spachtel und Filet 17664 1

Ser. I Ser. II Ser . III Ser. IV

ä ;», 18 ^ 45 4 95 ^ 1 .65

Herrn
.
Tietz

.

Eine Putzfrau , i . d. Woche zwei¬
mal , Mittwoch 2 Stund , Samstag
4—5 Stund, w. gesucht. 642980

Durlacher Allee 28e , II.
Reinliche Putzfrau für Samstag

nachmittag gesucht. 843040.2.1
Beiertheimer » Allee 18, 2. St

Stellensuchen
ÜBautecbnilter,

25 Jahre , Zt. in ungekünd. städt
Stellung in einer Gröbst , im Rhein ! ,
, n allen Bureauarbeiten, sowie auf
Baustelle tüchtig , wünscht sich auf
1 . Januar oder später i» Bau - oder
Zimmergeschäft zu verändern .

Gefl. Offerten unter Nr. 842940
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Sinwt Mm,
“SV

Lageranfseher tätig , sucht auf I .
oder 15. Dezember ähnliche Stell «.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Der Betreffend », ginge auch. ..als
Portier oder Bureaudiener hier oder
auswärts. Gefl . Offerten unter Nr.
643025 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Scbubbrandw!
Tüchtige Verkäuferin mit schöner

Schrift , mit Buchhaltung vertraut ,
sucht sich auf 1. Januar ,u ver¬
ändern. Offert, unter 64296? an
die Erved. der „Bad . Presse ".

Wches seb. jfräulefn
das in allen Zweiten d. Haushaltes
bewandert, Kennlnrffc der französisch .
Sprache besitzt , sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau oder Ladnerm
für die Kolonialwarenbrauche .

Offerten unter Nr. 10074a an die
Exped . der „Bad. Presse"

._
Stütze ii . Pflegerin

sucht Stellung . Offerten unter
Nr. 642928 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._
gin tMtijrS » die« ' «ft
Dezember Stelle . Zu erfragen
642985 Humboldt,«raste 18, IV.

vermieten
Rlll < A9ll nächstd . Markt -DUreclU platz sofort zu
vermieten . NäbereS 842865.3,1
_ Hirfchstraste 95, I.

Frdl- Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres 643015
_ Wilhelmstr . 14.
Göthestkätze 8 ist im 8. St. wegen
28egzug 3 Zimmer- Wohnung mit
Man ardc auf sofort oder sbäter zu
vermiete « . Näh . 2. St . r. 643035 3,1

Schön möbl . Wohn «. Schlns-
zimmcr mit Ballon, 1 Treppe hoch,
zn vermiete« . 643026

Zu erfrag. Kaiserftr . 26, 3. St.
Möbl. Zimmer zu mieten.
843004 Sofienstr, 162, 4 Tr.

Zimmer auf die Straße gehend ,
mit 2 Betten und gut möbliert , ist
auk l . Dez. an 2 anständige junge
Leute z« vermieten . 643006
_ vstendstr . 5 , 4 . St.

Ein einfaches, gut möbl. heizbares
Zimmer ist an einen soliden Herrn
sofort zu vermieten . > 430b9

Marienftr. 10, 4. Stock .
Besserer Herr findet gut möblierter

Zimmer evtl, mit Abendtisch . B«506«
Zirkel 28, III, Nähe Marktplatz .

Alademtestraste 18, Stb . , 4. St .,
ist ein gut möbl . Zimmer an sol.
Herrn oder Fräulem per 1 Dezbr.
billig zu vermieten . 648033

Bahuhofstr . 28 , 2. St.» ist ein
einfach, möbliert . Zimmer zu ver¬
mieten , an Herrn oder Fräulein p.
1 Dezember._ 642979 .31

Durlacherstr. 70, b. der Kronenstr.,
ist ein gut möbl . Zimmer an ein
Fräul . billig zu vermieten . B43053

Friedenstratze 20 , parterre, ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
sogleich zu vermieten . Näh. das. bei ,
firau Back - DQmas . 642926 .3.1 !

Kri «drich »platz 9, 2. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver -
inieten . 643017 .4-1

Katserflratze 23, 3. Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer an ,
eine anständige Dame oder Herrn '
zu vermieten._ 843028

Kaiserstraste 51, via- a- vis der Hoch¬
schule, ist gut möbliert . Zimmer
zu vermieten._ 643046.2.1

Karlstratze 15 , 2 Treppen , ist ein
hübsches Zimmer mit guter Pen¬

sion zu vermieten ._ 843029.3.1
Kronenftraste 53, 4 . St . , r ., nächst

dem Hauvtbahnhof , ist eine schöne ,
heizbare Mansarde , leer od. einfach
möbliert , sof . billig zu verm . 643055

Lachnerstraste 1, 2 . Stock, ist ein
möbl. Zimmer mit besond. Ging, auf
1 . Dez, zu vermieten . 643003.2.1

Lessingstratzc 53, 3. Stock , rechts,
ist ein schön möbl . großes Zimmer
mit zwei Betten und guter Pension
an zwei Herren sofort oder 1. Dez .
zu vermieten ._ 643036

Lniseustr. 12 ist ein schönes, un-
möblierteSManfardcnzimmermit
Kochofen sogleich zu vermieten . Näh.
Wilhelmstr . 47 , II ._ 843012

Mar grafenstr . 34 , 3. St . , rechts,
ist ein einfach möbl. Mapsarden -
zimmer mit Ofen an ordcntl - Person
oder Arbeiter sof.

'
z» verm . 643032

Markgraieusir . 35, 3 . St -, ist ein
grötz ., möbl. Zimmer per 1. Dez.
z» vermieten ._ 843084

Scheffelstratze 51 , 5 . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 643037

Steinstraste 29 . Stb., 1 Tr., lk».,
gut möbliert . Manfardenzimmer
zu vermieten. Preis 3 Mark mit
Kaffee wöchentlich. _ 813047

Zähringerstraste 80 , 4 Stock, ist
ein möbliertes Mansardenzimmer
zu vermieten._ 643020

Zirkel 13 , 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang auf 1 . Dezember
zu vermieten ._ 843027

Miet-Gesuche :
Wohnung

von 10— 12 Zimmern in ruhiger»
freier Lage . Toppclwohnung oder in
2 Stockwerken, übereinander gelegen, ,
geeignet znr Einrichtung einer

bis 1 Januar z« mieten gesucht.
Offerten unter Nr. 17642 an die

Exped. der „Bad - Presse " erbeten .
Elegant möbliertes, ungestörte-

Zimmer » W» »
von besserem Fräulein per sofort
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter 643008 an die Exped.
der „Bad. Preffe" erb._

Möbl . Zimmer mit Pension von
anst. Fräulein bei bescheidenen An¬
sprüchen gesucht« Nähe des Lehrer¬
seminars II bevorzugt . Off- unt. Nr.
843021 an die Exp. der „Bad. Preffe". ,
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übernimmtVertretung bis Weih
nachten , auch tagweise. Zu erfahren
unter Nr . 10048 » in der Expedition
der „Bad. Presse ". 3 .1

empfiehlt das

Spezialhaus für Damen - und Kinderhüfe

9
KaiserStrasse 203 Telephon 1609 . 17614

Vertreter B43002

geg. Prob., bei Herren Schneidernrin»
geführt , wird sofort von Pariser Mode¬
journal gesucht . Offerten mit Re-
ferenzen an .1 . r . .4 . I .. HotelL« tz. Karlsruhe, am Bahnhof .

6 —8000 Mk. mit kleinem Nachlaß
und guter Bürgschaft zu verkaufen.Offerten unter Nr . 10699 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb.

nnn Waschkom .
IlHlI mode und

j UÜUj Nachttisch
mit Marmor und Vertiko mit Spiegel
werden zusammen oder einzeln billig
abgegeben . Humboldtfiraße 23 ,
1 Treppe, rechts . 842707.8.3

früherer Preis bis Mk. 21 ,

weiss U
früherer Preis bis Mk . 25 .50 jetzt

EinMen Wo Stoff- Blusen
früherer Preis bis Mk . 12.— jetzt

Praktische weihnachts - Geschenke .
17672

( Pension Egetenmeier
Kochschirte für funge Mädchen »
Akademiestratze 65 , II empfiehlt 852 <*

Zimmer mit Pension ru verschieden . Preisen .
Mittagstisch Abendessen

von 12—2 u. von 4—6 Uhr . von 7—9 Uhr.

mehr , wenn Sie Ihre Schuhe bei mir besohlen lassen.
Die von mir besohlten Schuhe haben folgende Vorteile

Absolute Wasserdichtigkeit. Jeder Schuh bleibt voll«
ständig trocken , und wenn er stets i» Wasser gestellt
wird. Längere Haltbarkeit , wie gewöhnliches , wasser-
anssaugendes Leder. Di- Schuhe werden nicht , wie sonst
üblich, zwischen Brand - und Laussohle mit Abfallleder oder
dergl . ansgefüllt, sondern mit meiner elastischen Einlage .
Eine Wohltat sür empfindliche Küste . Infolge der
stete« Trockenheit des Schuhes wird der Käst warm
gehalten, während das gewöhnliche, Wasser-
anfsaugende ihn kalt und feucht macht. Mein Schuh-
Werk ist das best« Borbcugungsmittel gegen Erkältung
und deren Folgen.

Reue Schuhe werde» ebenfalls angefertigt , unter
Garantie für tadellose Paßform. 842629 .2,2

Schuhbesohlanstalt „Reform“.
Annahmestellen :

Laden Kaiserstraße 215 , Eingang Karlstraße ,
nnd Tullastraße 82 .

Der beste Schutz für feuchte und kalte Füße
■ bietet

Scbafwolknts Strickgarn
lauft nicht ein und filzt nicht .

jHandgestrlokte schafwollene Socken „’X
Zu beziehen nur durch die Verkaufsstellen , welche durch Plakate

| erkenntlich sind , oder direkt bei 17648 .9.1

«Sd SS - Breyfus «
Kriegstrasse 8 , Eingang Kronensir.

Sie kaufen überaus vorteilhaft

jfflkl
in Glas » Porzellan » Hetall etc .

für H&qs und Küche 16810.18*8
"ar

J)0PJKtt«

RabattaarK «
_ oder

larlsraba l. » . T| , n »/
>KarllrUdrlebstr . 14II V

vorzügl . Instrumente zu denkbar billigen Preisen und fachmänn - Garantie.
Stirn rnungen . Reparaturen .

Philipp Hottenstein ,
Klaviertechniker - Herrenstr . 58 . 8424i«.s.L
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